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der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr

Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feineriet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 231

Die Entscheidungsstunde
der Reichsregierung

Jeverländische

MARIAGUBERNEGULA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 2. Oktober 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bosticheckkonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

„ Graf Zeppelin " ist am Mittwoch vor¬
mittag um 8 Uhr 35 zu einer Schweizer
Fahrt aufgestiegen .

Wahlpropaganda mit der Arbeitslosenversicherung | (3tr .) darauf hin , daß die Entwicklung der Verhand¬
getrieben . lungen in den letten Stunden die Zentrumsfraktion

Abg . Stöhr ( S. ) erklärt , bei dieser Vorlage zu einer nochmaligen Stellungnahme zwinge . Das
zeige sich , daß die Leidtragenden der Erfüllungspoli - Zentrum habe ehrlich versucht , einen Ausgleich zu
tik die Arbeiter sind. Auch der Youngplan müsse finden . Die jetzigen Anträge der Deutschen Volks¬
automatisch zu einem weiteren Abbau der Sozial - partei hätten es überrascht . Ich weiß nicht , so erklärte
politik führen . Im kommenden Winter werden wir der Redner , ob eine solche Politik , die lediglich im
wohl leider die Zahl von vier Millionen Arbeitslosen Parteiinteresse liegt , nach der langen Politik der Ver¬
erreichen . Die Sozialdemokraten , die man besser antwortung , die wir seit dem Zusammenbruch betrie - Das ägyptische Kabinett ist zurückges
Kapitaldemokraten " nennen sollte, seien immer die ben haben , zu rechtfertigen ist. (Zustimmung in der treten . In politischen Kreisen Alexandriens rech=

zutreiber zur Finanz gewesen . (Lärm der Soz .) Ein Mitte .) Der Antrag der Deutschen Volkspartei ver - net man damit , daß sofort ein Beamten
Stück des deutschen Volksvermögens nach dem andern sperrt den Zentrumsantrag in einer Weise , daß die Kabinett gebildet wird .
werde verhöfert . Da werde man an den Spruch er- Unterstützungssäge derart sinken, daß die Arbeits¬
innert : Wir versaufen unser Oma ihr klein Häus - losen glatt dem langsamen Hungertode preisgegeben
chen !" Das sei die Richtung des verrufenen , verlump - werden . (Hört , hört ! in der Mitte .) Die Folge wäre ,
ten und korrupten neudeutschen Systems . (Der Red - daß die Wohlfahrtsinstitutionen der Gemeinden und
ner erhält einen Ordnungsruf .) Fürsorgeverbände eintreten müßten . Eine Durchfüh¬

rung des Antrages der Deutschen Volkspartei würde
mit Naturnotwendigkeit eine Erhöhung der Real¬
steuern zur Folge haben . Wir werden im Plenum
gegen die Anträge der Deutschen Volkspartei stim¬
men, weil sie nicht wirtschaftsfördernd, sondern wirt
schaftsfeindlich sind . Außerdem wird auch das Defizit
mit diesen Anträgen keineswegs gedeckt . Der Redner
bedauert , daß die Deutsche Volkspartei mit ihren An¬
trägen die Situation erschwert und verwirrt habe .

Abg . Dr. A gen a (Dn .) erklärt , draußen im Land
werde man kein Verständnis dafür haben , daß die
Reichstagsmehrheit in der Arbeitslosenfrage so völlig
versagt habe . Die Verschleuderung der Gelder gehe
auf Kosten der Steuerzahler . Auf dem Lande fehle
es überall an Arbeitskräften . Für den Bauern be¬
deute die Beitragszahlung eine besondereHärte . Eine
Erhöhung der Beiträge müsse abgelehnt werden , zu¬
mal sie wieder auf die Preise abgewälzt werden müsse .
Der Redner spricht sich gegen jede ungenügende Stück¬
arbeit aus .

Die Gegensätze, die zwischen den verschiedenen
Parteien über ihre Stellung zu dem augenblicklich im
Mittelpunkt des allgemeinen Interesses stehenden
innerpolitischen Problem , der Reform der Arbeits¬
losenversicherung , bestehen , sind seit langem bekannt .
Insgesamt kann man drei verschiedene Richtungen
unter den Parteien feststellen . Die eine Gruppe , die
im wesentlichen die Sozialdemokratie umfaßt , ist der
Auffassung , daß ein Abbau der Leistungen der Ar¬
beitslosenversicherung auch in noch so beschränktem
Umfange nicht vorgenommen werden darf . Infolge¬
dessen ist die Sozialdemokratie nur bereit , ganz ge¬
ringfügigen Aenderungen des geltenden Rechtszu¬
standes zuzustimmen , im übrigen will sie nur durch
eine ½ prozentige Beitragserhöhung die Einnahmen
der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung in ge¬
wissem Umfange erhöhen . Nach Auffassung maß¬
gebender Kreise der Sozialdemokratie ist nämlich die
allen Berechnungen zugrunde liegende Zahl von jähr¬
lich durchschnittlich 1,1 Millionen Arbeitslosen angeb¬
lich zu hoch. Bei Annahme einer um rund zehn Pro¬
zent verminderten durchschnittlichen Arbeitslosenziffer
würde sich das rechnerische Defizit bei einer ½ prozen¬
tigen Beitragserhöhung auf 37 Millionen Mart ver¬
ringern und diese 37 Millionen könnten angeblich
ohne weiteres auch ohne Leistungsabbau durch schär¬
fere Kontrolle eingespart werden . Die zweite Gruppe ,
die im wesentlichendie Kreise des Zentrums und der
Bayerischen Volkspartei umfaßt , hält an der von dem
Sachverständigenausschuß aufgestellten durchschnitt
lichen Erwerbslosenziffer von 1,1 Millionen fest . Auch
diese Gruppe ist geneigt , einer prozentigen Bei¬
tragserhöhung zuzustimmen , verlangt aber , daß das
rechnerisch dann verbleibende Defizit von 139 Millio¬
nen durch einen entsprechenden Leistungsabbau aus¬
geglichen wird . Vorläufig steht die Demokratische
Partei noch abseits dieser Gruppe , aber dieses Ab¬
seitsstehen ist offensichtlich nur noch eine Frage der
Zeit . Die dritte Gruppe umfaßt die übrigen bürger¬
lichen Parteien des Reichstages , die der Auffassung
sind , daß eine Reform der Arbeitslosenversicherung setzes .
ohne Beitragserhöhung notwendig und auch durch - Abg . Graf West arp (Dn .) erhebt nunmehr ent¬
führbar ist . Bemerkenswert ist , daß diese Auffassung schiedenen Einspruch gegen das bei der Arbeitslosen¬
begründet wird mit Sparvorschlägen , die seinerzeit versicherungsvorlage beliebte Verfahren . Eine Vor¬
vom Zentrum aufgestellt worden sind. Im Laufe der lage sei im Ausschuß in ihren wesentlichen Teilen ab¬
langwierigen Verhandlungen ist dann das Zentrum gelehnt worden und die Regierung sage nicht einmal ,
allerdings aus einem geradezu unverständlichen An- wie sie sich dazu stelle, ob sie sich den Beschlüssen des
lehnungsbedürfnis an die Sozialdemokratie von sei- Ausschusses fügt oder was eigentlich werden solle.
nem ursprünglichenSanierungsprogramm abgewichen (Lebh. Hört, hört ! bei den Dn.) Auch über die finan¬
und hat von seinen ehemaligen Forderungen Stück zielle Seite der Frage sei nichts Genaues bekannt.
für Stück preisgegeben. Grundsäglich aber hält das (Erneutes Hört, hört !) Einschließlich der Krisenfür¬
Zentrum an seiner oben skizzierten Auffassung fest, forge wird die Reichskasse mit 500 Millionen belastet.
nämlich daß man um einen gewissen Leistungsabbau (Lebh . Hört , hört ! bei den Dn .) Seit Monaten werde
nicht herumfomme . davon geredet , daß das Defizit beseitigt werden solle .

Hier zeige sich aber wieder ein neues Vakuum . Der
Redner fragt , ob der Finanzminister der Ansicht sei,
daß dieses Defizit von 500 Millionen weiter von der
Reichskaffe getragen werden solle .

Es ist wahrlich keine ganz leichte Aufgabe , unter
den obwaltenden Umständen eine Lösung für die Ar¬
beitslosenversicherungsreform zu finden , die Aussicht
hat , die Zustimmung der Mehrheit des Reichstages
zu finden . Aber schließlich ist es doch gerade Aufgabe
einer Regierung , aus dem Chaos parteipolitischer
Meinungsbildung einen Weg zu finden , der zu der
unter den jeweiligen Umständen erreichbaren sach¬
lichen Lösung führt .

Abg . Behrens (Dn .) wirft den Sozialdemokra =
ten vor , sie hätten die Lage der Landwirtschaft ver¬
schlechtert. Das Beitragswesen sei für die Kranken¬
kassen unannehmbar und das nach diesem Gesez not¬
wendige umständliche Rechnungswesen zwinge die
Kassen , die die Erwerbslosenbeiträge einziehen sollen ,
ihren Verwaltungsapparat zu vergrößern .

Abg. Litte (S. ) macht den kommunisten und
Nationalsozialisten den Vorwurf , daß sie eine gemein¬
same Front auch in dieser Frage gegen die Sozial¬
demokratie bildeten . Die Krankenversorgung der Ar¬
beitslosen dürfte nicht einem Privatunternehmen an¬
gegliedert werden . (Ein Tribünenbesucher , der sich
durch Beifallskundgebungen bemerkbar macht , muß
entfernt werden .)

Es folgt dann die Beratung des befristeten Ge¬

Abg . Gerlach (S. ) bezeichnet das befristete Son¬
dergesetz nicht als eine ideale Lösung, aber schlimme
Folgen werde es nicht haben .

Abg . Hueck (D. Vp .) erklärt , auch seine Partei
fönne für sich in Anspruch nehmen , daß sie auf das
Erfolgreichste für die Interessen der Arbeitslosen ein¬
getreten sei. Der Redner hebt nochmals die finanzielle
Wirkung der Anträge seiner Partei hervor , die ins¬
gesamt eine Ersparnis von 260 Millionen ergeben
würden . Damit fehlten tatsächlich nur 19 Millionen
zur Deckung des Defizits . Diese lägen aber in den
stillen Reserven . Der Redner weist den Vorwurf des
Abg. Effer wegen angeblicher Illoyalität zurück.
Imaginäre Verpflichtungen innerhalb der Regie¬
rungsparteien könnten seine Partei nicht veranlassen,
auf die Stellung ihrer Anträge zu verzichten . Sie
müsse sich solche Vorwürfe auf das Energischste ver¬
bitten . (Lebh . Zustimmung bei der D, Vp .) Unter
lebhaften Hört -hört -Rufen weist der Redner darauf
hin , daß in Frankfurt a. M. der Fürsorgesag für die
Ausgesteuerten doppelt so hoch sei wie in Berlin .
Nichi aus Freude am Bersagen , sondern aus einer
inneren Notwendigkeit habe die Volkspartei ihre An¬
träge herausgebracht . (Beifall bei der D. Vp .)

In englischen politischen Kreisen wird Sir Horace
Rumboldt , der englische Botschafter in Berlin ,
als wahrscheinlicher Nachfolger des Botschafters in
Washington , Sir Esme Howard , genannt , dessen
Amtszeit im nächsten Februar abläuft .

Im Ausschuß für die Liquidierung
der Vergangenheit " ( ?), der zur Zeit in
Paris tagt , trug der deutsche Vertreter Schuldt
die deutschen Forderungen für die Durch
führung des Haager Abkommens vor .

*

Außenminister Henderson machte am Diens¬
tag in einer Rede Mitteilungen über das Ueberetn¬
kommen mit dem russischen Vertreter Dowga
lewski in der Frage der Wiederaus¬
nahme der diplomatischen Beziehuns
gen .

Der beschleunigte Personenzug Ber¬
in München entgleiffe am Mittwoch früh

Bier Reisende wurden leicht verletzt . Sie konnten
gegen 2 Uhr bei der Einfahrt in Lichtenfeld .

die Reise fortsetzen .

In Warschau sind im Laufe der vorigen
Woche 127 Fälle von Unterleibstyphus .

festgestellt worden .

Bei dem Einsturz der indischen Schule in
Bhilsa im Staate Gewalior wurden 14 Knaben

mit 23 angegeben.
getötet . Die Zahl der schwerverlegten Kinder wird

-

T . U. Berlin , 2. Oktober . Die Berliner Blätter

Ueber =

druck dieser Reden sei so überwältigend , daß er sie
Abg . Graf West arp ( Dn . ) erklärt , der Ein¬

nicht verwischen wolle. Man habe jetzt ein flares
Bild darüber , was die Koalition wolle und welche
führende Stellung die Regierung einnehme. Seine
Partei werde sich an der weiteren Beratung nicht nehmen zu der durch die Abstimmung über die Ar¬
beteiligen und behalte sich ihre Stellungnahme für beitslosenversicherung im Reichstage geschaffenen
die dritte Lesung vor. Lage eingehend Stellung . Die „ Germania " schreibt ,

Abg . Rädel (Komm .) nennt die Rede des Abg . die Lage sei verworrener als je. Die Einigung , die
Hueck eine Provokation gegen die Arbeiterschaft . in den Mittagsstunden am Dienstag erreichbar er¬
(Bizepräsident Esser erteilt dem Redner einen Ord- schienen sei, sei durch die Unnachgiebigkeit der Deut¬
nungsruf . Lärm bei der Kommunisten .) schen Volkspartei wieder unmöglich gemacht worden .

Inzwischen sind auch die Aenderungsanträge der Der Vorwärts " spricht von einem Konflikt in

Deutschen Volkspartei eingegangen . Darnach soll der Koalition und sagt : Politisch habe die Volks¬
sich die Höhe der Arbeitslosenunterstützung nach partei am Dienstag die bestehende Regierungs¬

dem Arbeitsentgelt und nach der Dauer der ver- foalition bis hart an die Grenze der Kriſe heran¬
ficherungspflichtigen Beschäftigung richten . Den geführt . Die Auseinandersetzungen zwischen ihr

Reichsfinanyminister Dr. Hilferding weist Regelsatz der Unterstützung sollen Arbeitslose der und dem Zentrum seien noch nicht abgeschlossen. Der
darauf hin , daß die finanziellen Wirkungen der Vor - Lohngruppen 1 bis 4 und diejenigen Arbeitsloten Kampf um die Arbeitslosenversicherung sei nur ein

Jetzt ist die Stunde der Entscheidung da. Der lage schon früher erläutert worden seien. Die finan- der Gruppen 5 bis 6 erhalten, die vor der Arbeits- Vorspiel der großen Auseinandersetzungen, die sich
Reichskanzler hat sich jetzt nun allerdings stark ge- ziellen Wirkungen von Aenderungsanträgen können losmeldung mehr als 52 Wochen in ununterbrochener um die Finanzreform entſpinnen würden .
macht, seinem Parteigenossen Wissell in letter Stunde erst berechnet werden , wenn diese angenommen sind. versicherungspflichtiger Beschäftigung geftanden stehe die Regierungstoalition die gegenwärtige Be
die Wege zu ebnen und durch direkte Verhandlungen Abg . Frau Teusch (3tr .) weist kommunistische haben . Arbeitslose der Gruppen 5 bis 11, die diese lastungsprobe , so würde ihr eine noch schwerere for¬
zwischen den Parteien der Regierungskoalition doch Angriffe gegen die produktive Erwerbslosenfürsorge Voraussetzung nicht erfüllen , sollen nur einen Teil - gen . Die „ D. 2 . 3 . " weist darauf hin , daß dte
noch einen Ausweg aus dieser so verfahrenen Situa - in Köln zurück .
tion zu finden . Ob seine Führerqualitäten dazu aus - Abg. Graf West arp (Dn .) erklärt , die Antwort ſatz der Unterstützung erhalten . Dieser Teilsas soll Volkspartei fest bleibe. - Die „Börsenzeitung" be=

reichen, um dieses Ziel zu erreichen, muß aber abge- des Reichsfinanzministers entſpreche weder der Ach- je nach der Dauer der Beschäftigung 75 oder 50 Pro- tont, daß sich der Arbeitslosenversicherungskonflikt
Weiter soll bestimmt werden , daß trotz Vertagung der Beitragsfrage verschärft habe

tung , auf die der Reichstag Anspruch habe , noch den während einer berufsüblichen Arbeitslosigkeit an- und die Koalition schwer erschüttert set. - Die
notwendigen Anforderungen an eine sachgemäße Aus¬

handlungen , bis der Reichsfinanzminister in der Lage
sei , Auskunft über die finanziellen Wirkungen der

T. U. Berlin , 1. Oktober. Vizepräsident Gräf er- Aenderungsanträge zu geben.
öffnet die Sizung um 12 Uhr und gedenkt des 50jäh¬ Der Antrag wird abgelehnt .

rigen Jubiläums des Reichsgerichts . (Zuruf bei den Bom Präsidium werden dann einige Anträge be¬

Kommunisten: „Ein schönes Klassengericht !") Das kannt gegeben, die die Unterschriften der Weimarer
Reichsgericht sei eine Säule der Reichseinheit und Parteien und der Bayrischen Volkspartei tragen.
diene der hohenAufgabe der Idee des wahrenRechts. Einer der Anträge sieht eine Staffelung der Unter¬
Auch die deutsche Volksvertretung spreche dem Reichs - stützungssäge nach der Lohnhöhe und der Dauer der
gericht ihre herzlichsten Glückwünsche aus . versicherungspflichtigen Beschäftigung vor .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung Abg . Graf West arp (Dn.) fordert erneut Ver¬

der Vorlagen über die Arbeitslosenversicherungs- tagung angesichtsder ungeklärten Sachlage.

wartet werden .

Reifenstimmung im Reichstag

reform .

100 . Sigung .

Abg. Riesen er (3tr .) berichtetzunächst über die
Ausschußverhandlungen.

zent betragen .

funft. Der Redner beantragt Ausseßung der Ver- ſtelle der üblichen Wartezeit eine solche von 21 Ta¬

Abg . Esser (3tr .) gibt zu , daß die Situation

außerordentlich verwirrt sei und erklärt sich mit der
Vertagung um eine Stunde einverstanden .

Das Haus beschließt um 5,30 Uhr , sich bis 6,30 Uhr

Die neue Sigung .

gen treten soll.
Abg . Hänse (Chrisil .-Nat . Bpt .) gab eine Er¬

flärung ab, wonach seine Fraktion beide Gesetzent¬
würfe ablehnt .

Damit war die Aussprache beendet .

Vizepräsident Esser schlug vor , die nächste
Sizung am Dienstagum 12 Uhr abzuhalten mit der
Tagesordnung: Zweite Lesung der Vorlage über
die Reform der Arbeitslosenversicherung.

-

„Boffische Zeitung" meint, der Bolkspartei werbe
in der Fraktionsführerbesprechung am Mittwoch die

Frage vorgelegt werden , ob sie für die Gesamthett
der Regierungsvorlage stimmen oder aus der Re¬
gierungsmehrheit und dem Reichskabinett ausschet¬
den wolle . Das „ Berliner Tageblatt " meint , wenn
vielleicht auch im Verlauf der Mittwochbesprechungen

eine Einigungerzielt werden sollte, so sei doch sicher,

Vorgänge am Dienstag starf erschüttert worden set.
daß die Festigkeit der Regierungsmehrheit durch die

Der Börsenkurier " meint , da im Grunde ge¬
Abg . Stöcker (Komm . ) forderte erneut die Be - nommen niemand eine Regierungskrise wolle , könne

ratung der kommunistischen Anträge über die Ar- man damit rechnen . daß es bei den Verhandlungen
beitszeit und Besprechung der Außenpolitik . des Reichskanzlers mit den Parteiführern doch noch

Abg. Graf West arp (Dn.) beantragte , die Ar- zu einer Einigung fäme. - Der „Lokalanzeiger"
beitslosenversicherung zurückzuſtellen , da sich die Re- ist der Auffassung, daß trotz der Zusammenſtöße
gierungsparteien noch nicht einig seien . Der Red- zwischen den Regierungsparteien der Reichstag dies¬

Da das Haus sich inzwischen fast vollständig ge = ner forderte statt dessen die Beratung der deutsch mal ohne weitere Krisenerscheinungen auseinander¬
leert hat , wird von den Kommunisten die Herbei- 3u vertagen . nationalen Anträge über den Youngplan . Auch das gehen werde . Die Krise komme erst im Winter .
rufung des Reichsarbeitsministers beantragt . Vize¬ Zentrum und der volksparteiliche Fraktionsführer

präsident Graef setzt die Signalapparate in Bewegung Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen liegt Dr. Scholz hätten bereits zum Ausdruck gebracht ,

und bemerkt unter Heiterkeit: „ Warten wir also, bis eine Anzahl von Anträgen der Sozialdemokraten, des daß vor der Annahme des Youngplanes gewisse Vor¬
sich das Vacuum wieder in ein "Plenum verwandelt ." Zentrums, der Demokraten und der Bayr. Volks bedingungen, wie die Rückgabe der Saar, erfüllt

Nachdem der Saal sich gefüllt , wird der kommu- partei vor , in denen das im Laufe des Tages zwischen sein müßten . Jede Enischließung über den Young¬
nistische. Antrag, ebenso ein Vertagungsantrag der diesen Parteien vereinbarte Kompromiß niedergelegt plan müsse zurückgestellt werden, bis die Volksad¬
Kommunisten abgelehnt . ist . Die Artikel 1 und 2a der Sondervorlage , die im stimmung stattgefunden habe . Auch die Veröffent¬

In der Aussprache erklärt Abg. I a ecker (S. ), Ausschuß von dieser Vorlage allein erhalten geblieben lichung aller sachlichen Unterlagen für die Beurtet¬
seine Partei sei bereit, alles zu tun , um Mißbräuche sind, sollen in die Hauptvorlage eingearbeitet werden. lung des Youngplans müsse endlich erfolgen.
zu beseitigen . Was werde aber alles als Mißbrauch Ferner soll in der Hauptvorlage der im Ausschuß ge- Abg . Dr. Frid (Nat . -Soz .) unterstützt die An¬
bezeichnet ! Von einer gesunkenen Arbeitsmoral strichene § 110b der Regierungsvorlage über die regung des Grafen Westarp.
tönne keine Rede sein . Wartezeit mit einer geringen Aenderung wieder her - Sämtliche Anträge zur Tagesordnung wurden

Abg. Schumann - Leipzig (Komm. ) bringt Be- gestellt werden, ebenso die Bestimmung der Regie- abgelehnt. Es blieb bei dem Vorschlag des Prä¬
schwerden vor gegen die Beamten in den Arbeits- rungsvorlage über die Anzeigepflicht beider Stellen . fidenten.
ämtern . Von den Sozialdemokraten werde iekt schon In der fortgesetzten Aussprache weist Abg . Esserl Schluß 21 Uhr .

Stapellauf eines Großschiffes
in Frankreich

T. 1 . Paris . 30. Septbr . Bei Marseille wurde am
Sonntag der 14 450 Tonnen große Dampfer „San
Laborde " vom Stapel gelassen , den die Compagnie
des Messageries Maritimes in Auftrag gegeben hat .
Während des Festessens sprach Präsident Bouisson
von der Notwendigkeit für Frankreich, den Dienst
der großen Schiffahrtslinien durch Subventionen zu
sichern .



*

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 2 . Oftober .

"

Der Berliner Arzt Dr . med. S .

führeibt: Wenn alle Leute

schwer , so daß man sich die Kenntnisse hierüber ziem - tifel 27 der Gemeindeordnung in der gleichen Zeit | Murich . DKW - Nordsee - Blafetten ?
lich leicht aneignen kann . Ein Zusammenschluß der wie der Voranschlag im Rathause zur Einsicht unter Bielfahrtin Aurich . Aurich , unsere freund¬
Züchter erleichtert selbstredend alles , und da ist es der Aufforderung an die Gemeindebürger zur Ab- liche Kreis - und Regierungshauptstadt , inmit¬
sehr zu empfehlen , wenn der Kreis des Vereins ein gabe ihrer Ansichten über die Statuten aus . Hierzu ten Ostfrieslands , stand am Sonnabend und
recht großer wird . Heute wird neben der Zucht auf werden die einzelnen Organisationen wahrscheinlich Sonntag wiederum im Zeichen des Motor
Fleisch sehr viel Wert auf Erzielung wertvoller Felle in den nächsten Tagen Stellung nehmen . sports . Aus allen Gauen Deutschlands trafen
gelegt . Es gibt Rassen , die auf einer hohen Ertrags¬ § Oldenburg . Brand auf dem Kramer sich hier die DKW - Fahrer und Fahrer anderer

* Personalie . Der dem Forstmeister Diege in fänger , wird meist im Zweifel sein, mit welcher Kasse stand, wahrscheinlichdurch Kurzschlußder elektriſchen Andauernd liesen Meldungen ein . U. a. trafen

stufe stehen. Mancher Züchter, besonders der An- morft In der vorlegten Nacht gegen 2 Uhr ent- Fabrikate . Am Sonnabend nachmittag herrschte
im Meldebüro des DKW - Klubs ein reges Leben .

Street erteilte Auftrag zur Berwaltung der Forst - er den größten Ertrag erzielen kann , auch Haltung Lichtleitung , in einer nahe der Eisenbahnstrecke Ol¬reviere Ahlhorn und Damme ist bis auf weiteres ver- und Pflege der verschiedenen Rassen werden im Ber- denburg -Wilhelmshaven an der Heiligengeiſtſtraße Wardenburg, Bremen , Hamburg , Kaffel, Köln ,
Fahrer ein aus Wittmund , Deer , Oldenburg ,

längert worden . einsleben gelehrt , so daß ein Anschluß an den neuen auf dem Pferdemarktsplaze stehenden Sd , matz- Edemissen , Großenfneten , Hofgetsmar , HirschbergBesichtigung in Upjever . Gestern besichtigte Verein nur von Vorteil sein kann .
Herr Minister Dr . Willers das Revier lipjever . * Freier wirtschaftlicher Candarbeiterverein für Feuer . Es griff schnell um sich und übertrug sich na , Friesoythe , Billstedt , Hillmsen , Hohenlim¬

fuchenbude , Jürgensen aus Rüstringen , plöglich (Erzgebirge ), Freudenstadt , Sagehorn , Oberfro¬
In seiner Begleitung befanden sich Herr Oberforst- das Amt Jever . Am legten Sonntag hielt der Ber- auch auf eine nebenan stehende Kuchenbude, Krüger burg , Essen, Jörssen (Thür .). 9 Uhr abends tra¬meister Barnstedt - Oldenburg, Herr Ministeriai - ein im Gasthof "Goldener Engel" feinen 2. Land : aus Osternburg. Beide Buden brannten in furzer fen 12 Fahrer aus Nordhorn ein. Auch in derrat Ostendorf - Oldenburg und Herr Forstmeister arbeitertag ab, der besseren Besuch verdient Beit vollständig nieder. Auch die Warenvorräte wur- Nacht tamen noch viele Fahrer . Insgesamt lagenRodenberg = Barel . gehabt hätte . Bei strengster parteipolitischer Neu- den ein Raub der Flammen Die schnell ein- ca. 305 Nennungen vor . Die offizielle Einlei¬* Der Hindenburgabend des Jungsta findet heute tralität hat sich der Verein die hebung des boden : treffende Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , tung des Festes begann Sonnabend mit einerim „Erb " statt . Hoffentlich beteiligt sich die Bevöt- ständigen Landarbeiterstandes und die Förderung einem weiteren Ümsichgreifen des Feuers corzu - wohlgelungenen Lampion - und Korso .terung recht rege an dieser Feier . der Bohlfahrt seiner Mitglieder zum Ziel gefeßt . beugen , was ihr um so leichter gelingen konnte , weil fahrt durch die Stadt . An dieser beteiligten* Kunstverein Jever . Das Tanzgastspiel Es soll feine Kampforganisation sein , vielmehr legt sie eben vordem gründlich naß geregnetSenta Maria ist auch in Varel ein voller Er - die Organisation den größten Wert auf ein ein - Wäre dies nicht der Fall und die Windrichtung statt schließend fand ein Begrüßungskommers im fest¬

maren . sich etwa 40 Motorräder und 15 Wagen . An¬

folg gewesen . Nach Schluß des hiesigen Gastspiels mütiges Zusammenarbeiten mit den Arbeitgebern . westlich östlich gewesen . so hätte der Brand möglicher | lich geschmückten Saale des Klubiokals Hotelfährt Befols Autobus nach Hohenkirchen - Neben - Ohne gesunde Landwirtschaft ist auch kein lebensweise eine fatastrophale Ausdehnung genommen . Weißes Haus statt . Am Sonntag vormittag 9
frug - Horumersiel . Im Folgenden noch einige fähiger Landarbeiterstand möglich ; vielmehr sind Die Budenbesizer hatten nichts versichert . Wie ver - Uhr starteten 200 Fahrzeuge mit rund 450Zeitungsstimmen : " Der Tag " : Die liebenswürdige beide aufeinander angewiesen . Wie sich einerseits lautet , wollen sie die Stadt haftbar machen , da bet Teilnehmern zu einer Ausfahrt nach Nord¬Künstlerin Senta Maria , die von der Gemeinnüßt - aber die Landwirte auf berufsständischer Grund der Legung der Lichtleitungen nicht die erforder - deich . Die Hinfahrt ging über Georgsheil .
gen Bereinigung zur Pflege Deutscher Kunst" aus lage" zusammenschließen zwecks gemeinschaftlicher lichen Vorsichtsmaßregeln getroffen sein sollen. am Störtebeler -Turm vorbei , auf nebelumhüll
München zu einem Abend eingeladen war , zeigt auch Wahrung ihrer Wirtschaftsinteressen , so ist es ande- In der gleichen Markinacht som Montag auf Diens - tent Straßen der Nordseeküste zu . Kurz nach 11für das anspruchsvolle Berliner Podium ein bererseits gebieterische Pflicht auch des letzten landwirt tag brannte vor 5 Jahren das Marstallgebäude Uhr wurde die Rückfahrt über Hage , Lütetsburg ,
achtliches Niveau . Ein schöner , straffer , gut durch - schaftlichen Arbeitnehmers , seine Organisation zu nieder . Westerholt , Sandhorst angetreten , so daß man ge¬
gebildeter Körper ist in seiner Ausdrucksfähigkeit stützen und zu fördern , um darin eine Vertretung * Oldenburg . Pastor Bruns - Langwar - gen 12 Uhr wieder in Aurich eintraf . Für

burchgeistigt genug, um die vielfältigen Spiegelun zu haben. Trotzdem noch mancher teilnahmslos ab- den , einst der verdienstvolle Herausgeber des Fahrer , die nicht daran teilnahmen , standen
gen zwischen dem Bizarren und dem romantisch seits steht, hat sich der Verein im Berichtsjahre wie „Wanderers im Licht" , ein entschiedener Borkämpfer Führer durch Aurich und Umgegend zur Ver¬
Schmachtenden, zwischen herber Erhabenheit und derum vergrößert Der 1. Vorsitzende , Herr Beorg für lebendiges Christentum, lebendige Boltskirche. fügung . Ein Mittagskonzert der Kriegervereins
einer ironisierenden Charakteristik wiederzugeben. . . Tönjes , eröffnete den Landarbeitertag und begrüßte Volksmission, ist in die Redaktion der Bremerhavener tapelle von 12 - 1 Uhr stand , so kann man sagen,
Diese Losgebundenheit der künstlerischen Phantaste die Erschienenen. Aus dem erstatteten Jahresberich „Sonnen -Strahlen ", eines illustrierten Bolksblattes im Zeichen einer DKW-Schau und brachte ein re¬
herrscht bei den ernſten Sachen , so bei einigen der entnehmen wir, daß das Aufgabengebiet recht viel für das christliche Haus, eingetreten . Das bedeuter des Leben auf dem Marktplay . Nachmittags
internationalen Volkslieder, bei denen fie im Truz - feitig ist. Die Notwendigkeit der Schwesternstationen einen weiteren Schritt auf dem von Bruns als richtig so daß man furz nach 2 Uhr mit der Geschicklich¬

1,30 Uhr erfolgte die Abfahrt zum Ellernfelde ,
lied" , in der „Erwartung " und in dem angeschlosse im Interesse der Volksgesundheit wurde wiederholi erkannten Wege vorwärts , statt der bisherigen Leser feitsprüfung beginnen konnte . Ca. 2000 8unen „Hoffnungslos " einiges Schönste und Un nittel - betont und der Vorstand beauftragt , geeignete gemeinde von etwa 1000 des „ Wanderers " jetzt eine schauer hatten sich eingefunden , ein Beweis fürbarste der Empfindung zu geben hatte . Deutsche Schritte zu unternehmen . Bei der Auswahl der solche von über 16 000 .Zeitung " : Was sie dem Berliner Publikum bot , Schwestern ist aber auf die ländliche Eigenart weit des Hindenburg-Polytechnikums, Studienrat Dipl . Motorsport entgegenbringt . Diese Prüfung stell

- Der neugewählte Rektor das ständig wachsende Interesse , das man dem
zeugte von einer glücklichen Mischung von Lanz und gehendst Rücksicht zu nehmen . Der Vereinsschah- Ingenieur Bast hat gestern sein neues Amt über te große Anforderungen an die SteuersicherheitBantomime , von sicherem Können und beträchtlicher meister , Herr Eden , erstattete den Kassenbericht . Die nommen .Schwungweite der Idee . Das in den Fessen Jahresrechnung wurde in der Versammlung sofort

und körperliche Gewandtheit der Fahrer u . Fah¬

Schmollende, Amazonenhafte im „Truglied" , die in geprüft und dem geschäftsführenden Vorstand an¬
zerinnen . Es waren dabei Bälle aus einem Be¬

der Leidenschaft nächtlicher Erwartung geduckte tragsgemäß Entlastung erteilt . Lezterer wurde be¬
hälter zu entnehmen , die während der Fahrt in

Liebende und die im Hoffnungslos" Bersinkende auftragt , die rückständigen Beiträge restlos durch
Körbe zu werfen waren , ferner mußte eine Let¬

war ebenso eindringlich gestaltet wie die Entzückthett Postnachnahme einziehen zu lassen. Der geringe
ter erstiegen und eine daran befindliche Hupe in

im zweiten der Träume ", aus dem das Gebannte Jahresbeitrag von 2 RM . muß einkommen, wenn
Bewegung gesezt werden usw . Mit den Motor¬

in einer eigentümlichen, vor sich fortschiebenden Be- der Geschäftsbetriebfunktionieren soll. Der Vortrag
rädern war überdies eine Wippe zu nehmen
und über ein etwa 30 Zentimeter hohes Sprung¬

wegung der Arme noch in der Erinnerung nach des Herrn Apothekers Hasford mußte leider aus¬ brett ein Sprung auszuführen . Hierbei führten
flingt . Baseler Nachrichten" : Die junge lieb - fallen , da der Vortragende infolge Operation am Er¬ die Oldenburger DKW - Fahrer Häuplein u . Ger¬
reizende Münchner Künstlerin, Senta Maria , ver - scheinen verhindert war . Der Vortrag wird dem¬ bes einen Sprung von 5,50 Meter aus . Die Ge
fügt über ein feines sprechendes Ausdrucksver¬ schicklichkeitsprüfung mit raffiniert ausgesuchten
mögen . Frappant ist das feine Spiel von Arm und nächst nachgeholt . Der 1. Vorsitzende wurde ein¬
Hand , das suggestive Wirkung auszulösen vermag . wurden in die Hand des Herrn Eden zusammen¬

Hindernissen bot den Zuschauern eine lustige
stimmig wiedergewählt . Schrift - und Kassenführung

Abwechselung . Den Schluß der sportlichen Ber¬
In Linie und Ausdruck wird man bisweilen an anstaltung bildete ein Motorradrennen , das sich
Hodlers ekstatische Frauengestalten erinnert . Am gelegt ; im übrigen gab es kleine Veränderungen .

bei den schwierigen Blazverhältnissen äußerst
glaubhaftesten wirkt bei ihr die humorvolle Note , Die Versammlung verlangte mit Nachdruck , daß der interessant gestaltete . Das Rennen , wie alle

eine graziöse, oft direkt wizige Groteske, die jedoch Gesamtvorstand mindestens vollständig vertreten sein übrigen Fahrprüfungen , die rund 120 Fahr

nicht aus dem tänzerischenRahmen fällt. Die Freude , müsse, falls nicht zwingende Gründe eine vorherige zeuge an den Start brachten , verlief bei durch¬

die das Publikum an dem jugendschönen Geschöpf den dahin geändert, daß künftig Mitglieder über
Entschuldigung rechtfertigten . Die Sazungen wur¬ schnittlich ansehnlichen Leistungen ohne jeden

und seinen anmutsvollen Darbietungen empfunden nennenswerten Zwischenfall und fand bei zu

hat , tam in spontanen Beifallsstürmen zum Aus - 16 Jahre aufgenommen werden können , einerlei , ob schauern und Sachverständigen gebührenden Bei¬

Basler Nationalzeitung " : Und die Tän - Candarbeiter oder Förderer der Sache . Der laufende fall . Der tadellose Berlauf der Veranstaltungen ,

zerin zeigt ihre Eigenart , ihr echtes , startes , schau- Jahresbeitrag ist bis spätestens zum 1. September an die gut organisiert waren , dürfte dem DKW¬

spielerisches Talent Und das wurde nun in den Schatzmeister abzuführen . Eine Lohnfestsetzung * Carolinenfiel . Die Landstraße vom Bahn - Club Aurich Veranlassung geben , in den näch
einem vorzüglichen Komödienstil tänzerisch gemimt, soll nicht stattfinden ; entscheidend ist das Leistungs- übergang Carolinensiel bis ,,Hannover " befindet sich sten Jahren wieder ein solches Fest durchzufüh¬
mit Schalkhaftigkeit , Sentimentalität und parodistt - prinzip . Um aber eine noch stärkere Abwanderung in einem traurigen Zustande , denn es sind dort meh- ven . Abends fand im Bürgerpart " die Vertei

schem Humor , mit einer etwas renommistisch guten der Landwirtschaft zu vermeiden, soll den Arbeit rere tiefe Löcher in der Straße , die für Autos , Motor- lung der Plaketten und Preise statt . Jeder ein¬
Laune , daß man gleich in angenehme Spannung gebern nahegelegt werden , Arbeiten nur durch wirk- räder , Fuhrwerke usw. sehr gefährlich werden fön- zelne Fahrer erhielt eine wertvolle , künstlerisch
fam und sie bis zum Ende der Vorstellung beibe- lich geübte Landarbeiter ausführen zu lassen gegen nen . Obgleich Sand und Steine schon seit einigen ausgestattete Blakette . Außerdem waren drei

hielt . Senta Maria wird uns Freude machen , wenn ausfömmliche Entlohnung . Bei entstehenden Strei - Wochen angefahren sind , wird trotz des wunderschö - schöne Clubpreise gestiftet , für die drei DKW=
sie wieder nach Basel kommt . . . tigkeiten übernimmt der Verein die Vertretung seinen Wetters nicht mit der Arbeit begonnen . Der Sand Clubs , die am meisten Fahrkilometer aufgebracht

* Die Späldäl Jever wird als erste Aufführung ner Mitglieder . Nachdem unter „Verschiedenes " noch und die Steine lagern zum Aerger des Publikums hatten . Ferner waren sehr wertvolle Preise für

dieser Wintersaison die Komödie „De rode lenner - einiges besprochen , schloß der 1. Vorsitzende den auf dem Fußwege neben der Landstraße . Hoffentlich die Geschicklichkeitsprüfungund das Rennen aus¬
rock " von Boßdorff bringen . 2. Landarbeitertag mit der Bitte um weitere , all - wird die Strecke nun bald gepflastert , damit die Ar- gesetzt, u . a . ein DKW - Motorrad , Sportbeklei

seitige Förderung .
Gin Festball beschloß die in allenbeiten bei Eintritt von Regenwetter erledigt sind, dung usw.

sonst ist dort , hauptsächlich für Fußgänger , nicht Teilen gelungene Beranstaltung , die dem schö

durchzukommen. Zu dem hier am Donnerstag, 26. , nen Motorsport und damit dem Auricher DKW¬
und Freitag , 27. Sept . , abgehaltenen diesjährigen Club sicher viele Freunde gewonnen hat . Die
Herbst -Krammarkt waren mehrere Buden und ein Ergebnisse der einzelnen Wettbewerbe find fol¬

Karussell eingetroffen . Der Besuch am Tage war gende : Geschicklichkeitsprüfung : Wa¬

nicht besonders, dagegen am Abend zufriedenstellend. Sen : 1. Preis Martens , Oldenburg 0 Straf¬
Im , ,Deutschen Hause" und im Hotel „ Bur Traube " punkte ; 2. Müller , Warsingsfehn , 9 Strafp . ; 3.

fanden Marktbälle statt , die gut besucht waren . Der E. Dunkmann , Aurich , 9 Strafp . -

hiesige Schützenverein hielt an beiden Markttagen 1. Preis Hummerich , Aurich , 19 Strafpunkte ;

nachmittags ein großes öffentliches Preisschießen ab. 2. Diterkamp , Spezerfehn , 23 ; 3. Reinhard Frie
Der Motorsegler drichs , Aurich , 29 ; 4. Hermann Eisenhauer ,

Die Sieger erhielten hohe Breise. Pfalzdorf , 29 ; 5. Hanghmann , Bremen , 29 ; 6.
2llbatros", Kapitän Rieske, wird im hiesigen Hafen b. Halle, Aurich, 29 ; 7. Janssen , Norden, 29;

für die Firma Gustav Mammen Hafer laden . 8. Kleinsteuber , Jeber , 30 ; 9. Frerichs , Rahe ,* Neuharlingerfiel . Seemoosfischerei .

Unsere Fischer sind in diesem Jahre nur einige Mate 30; 10. Janssen, Wallinghausen, 31 Strafpunkte.
Motorradrennen : Klasse A , bis 200

zur Geemoosfischereiausgefahren , da der Fang sich cem : Joh . v. Halle , Aurich , auf Zündapp , 4,26
durchaus nicht lohnte. Die Schaluppen fahren jetzt Minuten ; Gerdes, Schott, 4,36 Minuten. Klaſſe
tagtäglich zum Granatfang aus . Leider werden B , 200 - 300 ccm: Schröder , Wizendorf , 4,41
augenblicklich zu viel kleine und nur wenig dice Minuten ; Schelle. Rüstringen, 4,44 Minuten .
Granat gefangen . Der Butt - und Schollenfang ist Klasse C , über 300 - 400 ccm : Hollwebel , Bre
eingestellt worden, weil nichts gefangen wurde. Es men, 4,41 Minuten . Klasse D. 400 - 500 ccm:
ist schade , denn die Schollenpreise sind sehr hoch .

Japans früherer Ministerpräsident Tanaka +

druck . -

"

-

-

* Zum Singvereinskonzert , das am Dienstag dem
5. November stattfindet , ist die hier bestens bekannte * Konzerthaus -Lichtspiele. Das Programm für

Oratorienfängerin Hedwig Rohde als Altistin gewon- Freitag und Sonntag bringt den neuen Dieterle-Film
nen. Die nächsteSingprobe findet erst am Mittwoch Ich hab' im Mai von der Liebe geträumt " mit Grete
in 14 Tagen statt . Am Donnerstag , 10. Oktober , Reinwald , W. Dieterle und Friz Kampers in den
fingt der Thomanerchoe in Wilhelmshaven . Hauptrollen . Es ist anzunehmen, daß dieser Dieterle¬

* Die Kartoffelernte hat schon an verschiedenen Film infolge seines volkstümlichen Inhalts denselben
Stellen begonnen. Das Laub ist in diesem Jahre Beifall finden wird wie der erste Dieterlefilm , ,Das
fchon frühzeitig abgestorben . Bei dem schönen und Geheimnis des Abbe X " . Den zweiten Teil des

trockenen Wetter läßt sich der Boden leicht bearbeiten Programms bestreiten Pat und Patachon . Sie wer¬
und auch die Kartoffeln können trocken und sauber den sicher wieder alle ihre Freunde auf die Beine
hereingebracht werden . Wie man hört , fällt die bringen , denn was die beiden als Blinde Passa¬
Kartoffelernte auch in diesem Jahre im allgemeinen giere" erleben, ist so lustig und originell, daß man
wieder gut aus , sodaß der Preis wohl nicht über aus dem Lachen nicht heraus kommt.
3 bis 3,50 mt . je Zentner tommen wird . In letter

* Hohenkirchen . Auf die am Freitag bei BunsZeit wurden schon verschiedentlich fuderweise Kar- stattfindende Vorführung des erfolgreichen Ura¬
toffeln in der Stadt angeboten . Auch bei der noch films „Asphalt“ sei hierdurch noch besonders hinge¬
zu beschaffenden Heu - und Feldbohnenernte kommt wiesen. Die packende Handlung und das vorzüg
dies Wetter sehr zustatten . An verschiedenen Stellen
fonnte man in den letzten Tagen beobachten , wie liche Spiel der Darsteller werden jeden Besucher

von Anfang bis Ende in Atem halten . Pat und
Feldbohnen und Heu eingefahren wurden . Wer eben Batachon zeigen sich als „Blinde Passagiere" von
fann , tut gut , seine Feldfrüchte unter Dach und Fach der besten Seite . Es gibt sehr viel zu lachen .
zu bringen , da wir allem Anscheine nach fortan mit
unbeständigem Wetter zu rechnen haben .

*

* Heidmühle . Als Bezirksarmenvater
für den Bezirk Heidmühle ist der Wegewärter Joh .
Klenhauer aus Feldhausen gewählt worden . Der
Bezirk umfaßt Heidmühle , Klosterneuland und Feld¬
hausen .

MaschinellesWühlen . Nachdem für obige Tätig :
feit vor einiger Zeit ein Zweckverband für das Amt
Jeverland gegründet worden ist , wird voraussichtlich
noch Ende dieser Woche eine Maschine ihre Arbeit * Groß -Ostiem . Bersetzung . Hauptlehrer
beginnen , und zwar auf dem Besitz des Herrn Imhoff an der Schule Oftiem ist mitwirkung vom
von Thünen in Westrum . Das Nähere wird noch 1. Nov . d . I . als Hauptlehrer an die Schule zu Vier¬
im Anzeigenteil unseres Blattes belanntgegeben , stedt versetzt worden .
und es ist dringend erwünscht , daß möglichst viele * Barel . Oldenburgisches Ministe =
Landwirte die Arbeit der Maschine fich ansehen , rium legt selbst den Wareler Voran
um sich alsdann diese wertvolle Erfindung nutzbar schlag aus . Auch in seiner letzten Sizung hatte
zu machen . der Stadtrat den Voranschlag trotz Aufforderung des

*h. Neu gebildet hat sich in Jever ein Kaninchen - Staatsministeriums abgelehnt . Dieses hat nunmehr
zuchtverein . In einer im Laufe dieser Woche statt - selbst die Auslegung verfügt und in dieser Ange¬
findenden Versammlung wollen die Kaninchenzüchter
endgültig die Gründungdes Vereins beschließen und legenheit folgendes Schreiben an den Stadtmagistrat

gerichtet : „ Nachdem der Stadtrat der Stadtgemeinde
ihre Zuchtziele festlegen . Es bestand hier schon vor

mehreren Jahren ein Kaninchenzuchtverein, der einige Barel den vom Staatsministerium aufgestellten Vor¬

Jahre sehr gute Erfolge in der Zucht und Verbrei - anschlag für das Rechnungsjahr 1929/30 abgelehnt

tung der Kaninchen hatte . Die Gründe , weshalb der hat , wird das Ministerium ihn gemäß Art . 94 § 3

Verein sich wieder aufgelöst hat , sind uns unbekannt , der Gemeindeordnung für den Landesteil Oldenburg

jedenfalls war der Verein derzeit auf der Höhe, was feststellen. Gemäß Artikel 57 der Gemeindeordnung
bie ziemlich großen Ausstellungen des Vereins be- wird der Voranschlag auf 14 Tage , und zwar vom

kundeten . In der Zwischenzeit ist hier dieser Zweig 2. bis 15. Oktober 1929. zur Einsicht und Einbringung
der Kleintierzucht arg vernachlässigt worden , sehr von Beschwerden im Rathause öffentlich ausliegen .

zum Nachteil unserer Boltsernährung . Das Kanin - Der Voranschlag sieht die Erhebung der Wohnungs¬
chen liefert ein sehr schmackhaftes Fleisch und je nach nutzungssteuer und der Verwaltungskostenabgabe
Rasse einen mehr oder minder wertvollen Pelz . Die vor , für die Statuten nötig sind , die das Ministerium
Bucht und Haltung des Kaninchens ist nicht allzu erlaffen wird . Die Statuten liegen daher gemäß Ar¬

Kathreiner tränken ,

hätte ich - nur halb

so viel Patienten . .

Sehr richtig
HerrDoffor!

-

Baron Gi - ichi Tanaka , der Führer der größten
japanischen Oppositionspartei , ist 66jährig gestor¬
ben . Baron Tanaka hatte ein glänzende militärische
Laufbahn hinter sich, als er 1915 zum erstenmal
Kriegsminister wurde . In der Folgezeit gehörte er
mehreren Kabinetten an und wurde 1927 Minister¬
präsident . 1929 trat Tanaka zurück und führte seit¬

dem die Opposition .

v .

-

- Räder :

Müller , Bremen , 4 Minuten ; Knutsen , Nord¬
horn , 4,26 Minuten . Die weitesten

Fahrkilometer : 1. Preis Funkler , Freu¬
denstadt , Schwarzwald ; 2. Preis Heide , Limbach ;
3. Breis Wirts , Köln . Der beste DKW - Fahrer :
Knutsen , Nordhorn . ( Ostfr . Nachr . )

Marktberichte

Zentralviehmarkt Oldenburg , 1. Oktober . (Amtl .

Marktbericht .) Zucht - und Nuzviehmarki .
Auftrieb : 205 Stück Großvieh , darunter 21 Kälber .

Es kosteten : Hochtragende Kühe 1. Sorte 650 - 700 ,
2. Gorte 525 - 575 , 3. Gorte 350 - 450 , tragende

Rinder 1. Sorte 450 - 525 , 2. Sorte 350 - - 440 , güfte
Rinder 150 - 250 , Zuchtbullen 400 - 500 , 3ucht¬
fälber , bis 2 Monate alt , 80 - 120 , bis 14 Tage alt

40 - 70 M. Ausgesuchte Tiere in allen Battungen
über Notiz . Marktverlauf : In guten Rühen mitter¬
mäßig , sonst langsam . Nächster Zucht und Nug
viehmarkt (Burchardimarkt ) : Mittwoch , 9. Okt .

-

Der Wetterbericht

Donnerstag , 3. Oftober : Bei mäßigen bis frischen
südwestlichen Winden vorwiegend bewölkt , Net¬
gung zu leichten Niederschlägen , Temperatur
übernormal .



Politische Rundschau
Noch feine Einigung in der Frage der

Arbeitslosenversicherung .

AT . . Berlin , 2. Oftober . Die Besprechungen
des Reichskanzlers mit den Parteiführern nahmen
etwa 1½ Stunden in Anspruch . An der Bespre =

chung nahmen außer dem Reichskanzler die Mi¬

nister Dr . Curtius , Wissell , Dr. Hilferding und Dr.
Schäzel teil . Der Reichskanzler machte den Parte : -

führern den Vorschlag , jetzt nur die Hauptvorlag :
und die verbliebenen Vorschläge des Sozialpolit =

schen Ausschusses bei der Sondervorlage zum Be¬
schluß zu erheben , dagegen , aber die Frage einer
Beitragserhöhung und die übrigen strittigen Fra¬

gen zurückzustellen bis zu der großen Finanz¬
reform . Eine Entscheidung fiel in dieser Bespre =

chung noch nicht . Die Parteiführer erschienen um
22 Uhr erneut beim Reichskanzler , um ihre Stet¬

lungnahme mitzuteilen .

Auch Mecklenburg fuebelt die Pressefreiheit .

A Das Reich und Preußen stehen nicht allein mit

ihrem regorosen Vorgehen gegen die Pressefreiheit .

Auch die Mecklenburgisch -Strelitzsche Regierung des
sozialdemokratischen Staatsministers Freiherrn von

Reibniz tut dasseibe . Auf Grund eines Berichts
über die Verfassungsfeier , der nach Herrn von Reiv¬
niz ' Ansicht nicht nur die Reichsverfassung verun¬

glimpft hat , sondern auch Schmähungen gegen die
Regierung enthielt , hat das Mecklenburg -Strelitzsche
Staatsministerium beschlossen der Hofbuchdruckerei
H. Bohls Nachf . als dem Verleger des „ Generat¬
anzeiger für beide Mecklenburg und Nachbargebiete "
in Zukunft feinerlei staatliche Aufträge mehr zu er¬
teilen . In der dieserhalb herausgegebenen Ver¬

fügung heißt es ferner , daß ebenso amtliche Be¬
tanntmachungen . Informationen , Pressenotizen usw .
von den staatlichen Behörden des Landes fortan

nicht mehr an den Generalanzeiger gegeben werden

bürfen " , weswegen ausdrücklich der Erlaß des
Staatsministeriums vom 13 . 1. 1926 aufgehoben
wird , der die llebersendung von amtlichen Bekannt¬
machungen an den ,, Generalanzeiger " zwecks foster¬
loser Veröffentlichung anordnete .

Die Verfügung des Herrn v . Reibniz ist ein Be¬
weis dafür , wie strupellos man von seiten der So¬

zialdemokraten versucht , durch rücksichtslosesten Boy¬
tott nationale Betriebe in Acht und Bann zu tun .

So leicht wird das den Herren von Links aber nicht

gelingen . Der Generalanzeiger für beide Mecklen
burg " hat dies Herrn v . Reibniz anläßlich seiner
Verfügung sehr deutlich in einem offenen Brief zum
Ausdruck gebracht , in dem es zum Schluß heißt :
,,Wir sind es unserer Heimat schuldig , ihr bekannt
zu geben , welches Spiel mit ihr getrieben wird von

Männern , die erst vor wenigen Jahren als Nichts
über die Grenzen kamen und die es sich heute hier
als große Herren auf Kosten unseres Heimatgutes
recht wohl sein lassen , die das Volk untereinander

aufreiben und aufheben , damit es , mit sich selbst be =
schäftigt , nicht merkt , von welchem Format seine
Führer find !"

schrieben :

Erfte Originalbilder vom ersten Raketenflug .

Auf dem Flugplay Rebstock bei Frankfurt a . M. unternahm Friz Opel , der Juniorchef der Opel¬
Automobilwerke , der im vergangenen Jahr schon Probefahrten mit dem Raketen -Auto unternom¬
men hatte , einen Probeflug mit dem von dem Ingenieur Ernst Hatry konstruierten ersten Ra¬
fetenflugzeug . Die Maschine erhob sich beim dritten Versuch in die Luft und erreichte eine
Geschwindigkeit von 150 Kilometer . Bei der Landung ergaben sich einige Schwierigkeiten , so daß

das Flugzeug durch den Anprall beschädigt wurde .

Die Raketen werden eingesetzt . Vor der Maschine Frizz v. Opel (X) und der Raketensachverständige
Ingenieur Sander ( XX ) .

Das Hatry - Flugzeug beim Fluge .

Marktberichte

aus¬

d . Jever , 2. Oktober . Der gestrige Bieh - und
Schweinemarkt hatte dieselbe Zufuhr aufzu =
weisen , wie der lezte Markt . Beim Hornvieh be¬
stand , namentlich Nachfrage nach tragenden und
Milchfühen , die aber nur wenig angeboten wurden .
Auf dem Schwememarkt ging der Handel recht leb =
haft . Außer Kleintierhaltern machten auch
wärtige Händler Auffäufe . Der Schweinemarkt

wurde infolgedessen schon ziemlich frühzeitig geräumt .
Schafe waren auch gestern nicht zugeführt . Notiert
sind für diesmal folgende Breise : Hochtragende und
Milchfühe 450 - 700 , tragende Rinder 250 - 425 ,
Weidevieh 140 - 200 , Ferfel , bis zu 5 Wochen alt ,
25 - 29 , bis zu 7 Wochen alte 28 - 32 M , Läufer¬
schweine von 85 - 90 Pfg . je Pfund Lebendgewicht .
Preise für Schlachtvieh in hiesiger Gegend : Kühe 40
bis 43 , Rinder 43 - 47 , Schweine 70 - 76 , Kälber

70 - 73 , Schafe 45 - 50 , Mastbullen 40 - 42 Pfg .
je Pfd . Lebendgewicht . Beste Tiere höhere , geringere
niedrigere Preise . Kartoffeln wurden mit 3,00 - 3 . 50
und Weißkohl mit 4,00 M der Zentner angeboten .

Nächsten Dienstag : Vieh - und Schweinemarkt .-

Norden , 30 . September . Dem heutigen Wo¬
chenmarkte waren etva 270 Ferkel und etwa 130

Schweine zugeführt . Preise : Ferkel 20 bis 29 ,

Schweine 45 bis 70 m .

- Dortmunder Viehmarkt vom 30 . Septem

ber . Bezahlt wurden für 50 Kilo Lebendgewicht
in Reichsmark : Ochsen 42 bis 59 , Bullen 40

bis 52 , Kühe 25 bts 50 , Färfen 40 bis 58 ,

Kälber 55 bis 110 , Schafe 30 bis 56 , Schweine
175 bis 92 .

Kölner Biehmarkt vom 30 . September .

Bezahlt wurden für 100 Pfund Lebendgewicht
in Reichsmark : Ochsen 35 bis 60 , Bullen 40
bis 55 , Kühe 28 bis 55 , Färfen 40 bis 57 ,

Fresser 40 bis 52 , Kälber 60 bis 115 , Schafe
50 bis 63 , Schweine 75 bis 92 .

Handel und Verkehr .
Bremen , 30 . Sept . Es notierten Weizen ; Barusso

Rosafè(79 kg ) 10,70 . Hardwinter schwimmend
(79 kg ) 10,80 , Sardwinter II schwd . 11 . 30 . Roggen :
La Plata 9. 30 . Gerste : Donau 7. 85 , Kanada Rateded

C. Kanada 1V 8. 15 , Marottogerfie 7. 60 , Golf 8 . 05

Safer : Holsteiner 10 . 85 , La Plata 8,40 , Mais ; La

Plata 8,35 . Tendenz : feft . Ber Zentner pari un¬

verzolli waggonfrei Bremen interweser per Cassa
oto , soweit nichts anderes bemerkt .

Bekanntmachung
Die Sagung des Wühlverbandes Jeverland

( 3weckverband ) ist am 23 . September 1929 von der
Abgeordnetenversammlung angenommen und am 27 .
September 1929 durch das Staatsministerium genehmigt
worden .

Die Sagung liegt zur Einsicht ber Beteiligten auf
dem Umte , Zimmer 13 , in der Zeit vom 3 . - 17 . Oktober
d . Is . aus .

Jever , 1. Oktober 1929 .

Der Vorstand des Wühlverbandes Jeverland
Ross .

habe, Rom , London und Paris besucht hätte und erst nach vieler Mühe gelang, das Tier mit fräftigen Anmeldung zum Maschinenwühlen
nun auch der Hauptstadt des Deutschen Reiches seinen Stockschlägen zu töten . Die Flügelweite des Adlers
Besuch habe abstatten wollen. Deutschland habe betrug fast zwei Meter . Man nimmt an, daß sich das
seinen Platz im Konzert der Mächte wieder zurückge - Tier in diese Gegend verirrt hat .

wonnen . Der Ministerpräsident betonte die beider¬

Diejenigen Landwirte im Zweckverbandsbezirt ,
die maschinell wühlen lassen wollen , werden aufge¬
fordert , die zu wühlende Fläche unter Angabe der
Artikel - und Barzellen - Nr . und Größe bis zum 10 .
Oftober 1929 dem Vorstande schriftlich mitzuteilen .

erteilt.
Nähere Auskunft wird auf dem Amte Jever , Zimmer 13,
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Der Vorstand des Wühlverbandes Jeverland .

Ross .

Das Obst an der Amtsverbandsstraße soll öffent¬

Termin wird angesetzt :

Mißverständnisse unter dem Hakenkreuz .

Von nationalsozialiſtiſcher Seite wird uns ge¬

, ,Der bisherige nationalsozialistische Agitator H.
Friedrich, der im Frühjahr dieses Jahres in Wil- feitigen Handels- und Wirtschaftsintereffen zwischen Verhaffung eines Berliner Banfiers .
helmshaven und anderen Orten Werbeversammlun- Deutschland und Griechenland. Griechenland habegen abhielt, in denen er den sozialdemokratischen früher einmal geglaubt, zu den Siegern aus dem fier Ludwig de Leopold, der Mitinhaber und erste

T . . Berlin , 1. Oktober . Der 52 Jahre alte Ban¬

, ,Bonzen " in ihrer Sprache - er war im November¬
rummel selbst aktiv tätig – den Spiegel vorhielt, ist, Weltkriege zu gehören, aber man sehe heute, daß alle Direktor der Internationalen Kredit A. G. , Friedrich¬
wie die „Republik" mitteilt , nun bereits wieder mit besiegt worden seien. Seine Finanzlage habe Grte- straße 77, wurde montagvormittag auf Antrag der
der NSDAP . fertig, weil deren Führer nichts ande- chenland nach sehr großen Schwierigkeiten nunmehr Oberstaatsanwaltschaft Frankfurt a. d. D. in seiner
res feien als Egoisten, Gumpen, Lausbubenund Ver- geregelt und er glaube an einen Zeitabschnitt der Berliner Wohnung verhaftet und dem Vernehmungs- lich meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden.

richter vorgeführt . Ludwig de Leopold wird vorge¬
brecher an ihren eigenen Mitgliedern" . In einer günstigen Entwidelung .

Bevor der griechische Ministerpräsident Benizelos worfen , an den großen Hypothekenschwindeleien desBroschüre Unter dem Hakenkreuz " wirft er ihnen
„Eifersucht, Ehrgeiz , erbärmlichsten Konkurrenzneid" vom Reichskanzler empfangen wurde , hatte er im Banfagenten Schulz in Frankfurt beteiligt zu sein.

und Aehnliches vor. Friedrich will zu der Ueberzeu - Palais des Reichspräsidenten seinen Besuch gemacht. Der Bankier bestreitet, von den Betrügereien seines
gung gekommen sein, daß die ganze Partei , für die In Abwesenheit des Reichspräsidenten empfing Angestellten, die schon ein Jahr zurückliegen , etwas
er sich mit seiner ganzen Persönlichkeiteingesetzt habe , Staatssekretär Dr. Meißner den Ministerpräsidenten gewußt zu haben.

, ,nichts weiter sei als eine große Kloate ". Für man- Benizelos und sprach ihm das Bedauern des Reichs¬
then arglosen Anhänger der Hitlerbewegung wird präsidenten aus, ihn nicht persönlich empfangen zu
dieser schnelle Gesinnungswechsel überraschend fom - fönnen .
men , weniger für den , der F. selbst öffentlich hat
sprechen hören und seine ziemlich robusten Agitations =
methoden kennt . Im politischen Kampf sind derbe
Wahrheiten gelegentlich durchaus am Plaze . Es
tommt aber drauf an , wie man sie sagt und wer sie
fagt . Die Novembertätigkeit F. s hätte die Partei von
pornherein zur Vorsicht mahnen müssen .

Der Fall Friedrich ist den Sozialdemokraten , die
jetzt im Zeichen des Sklaret -Schwindels eigentlich
wieder mit sich selbst genug zu tun hätten , natürlich
äußerst willkommen .

Die Hitlerleute sind sich hoffentlich klar darüber ,

daß , je mehr ihr Anhang wächst , desto wütender und
hinterhältiger die Angriffe von der Gegenseite wer¬
den , um die Willenskraft der Partei , hinter der ge =
fühlsmäßig alle anständigen , ehrlichen Deutschen (auch
rote !) stehen , zu zermürben . Es darf nicht vergessen
werden , daß das Novemberregiment um sein Leben
fämpft .

Neues aus aller Welt
Bei der Ausschau nach dem Zeppelin

tödlich verunglüdt .

Z. U. Zürich , 1. Oktober . Als der 21 Jahre alte
Gustav Meyer bei Zürich aus dem dritten Stock seiner
Wohnung nach dem Zeppelin Ausschau halten wollte ,
stürzte er aus dem Fenster hinunter in die Tiefe , wo
er tot liegen blieb .

1. für die Strecke Inhausen - Rüsterfiel am Frei¬

tag, dem 4. Oktober, nachmittags 5 Uhr, bei der
Wirtschaft Schäfer in Fedderwarder-Groden be¬
ginnend ,

Der Reklameunfug des „Gold - Wirtschaft Eisenhauer in Langewerth beginnend.
füllfederkönigs " Winkler

-

2 . für die Strecke Roffhausen - Langewerth am
Freitag , dem 4. Oktober , nachmittags 6 Uhr , bei der

Jever , den 1. Oftober 1929 . [ 11 362

Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever .
Ross .

-

Jever , 2. Oktober 1929 .

Vorstand der Wangerländischen Sielacht .

J . A . : Janßen , Regierungs - Inspektor .

Evangelisch-luth. Kirchengemeinde Jever.

T. 11 . Wien , 2. Oktober . Die Wiener Polizei hat
mit ihrer Vermutung recht behalten , daß der geheim¬
nisvolle Briefschreiber vom Königsee der Wiener Der Vorstand weist darauf hin , daß eine letzt =

Goldfüllfederkönig Ernst Winkler sei . Ernst Winkler malige Schauung der Grenzleide an der Olden¬
erschien am Dienstag bei der Polizei , wo er sich als burgisch -Preußischen Landesgrenze Schaugraben
der angebliche Selbstmörder vom Königsee vorstellte . Nr . 6 von der Ibbelwarfer Pumpe bis Münchhausen
Er erzählte , daß er am 14. September über Salzburg am Donnerstag , dem 10. Oktober 1929 , stattfindet .

nach Berchtesgaden am Königsee gefahren sei, wo er Die Säumigen werden gebrücht und die rückständigen
in dem Hotel Königsee wohnte . Er schrieb dort den Arbeiten auf ihre Kosten ausverdungen .
Abschiedsbrief über die Bombenangelegenheit und [ 11 363
mietete ein Boot , mit dem er bis zum Einbruch der

Wieder ein Mord in Düsseldorf . Dunkelheit auf dem See herum fuhr . Dann legte
T. U. Düsseldorf , 1. Oktober . Am Montag früh ist er bei dem sogenannten Malerwinkel an , ließ dort

auf den Obercaffeler Rheinwiesen die Leiche einer seine Kleider und fuhr wieder auf den See hinaus .
weiblichen Person gefunden worden . Die Leiche lag Im Boot hinterließ er zwei Bergstöcke und eine
auf dem linken Rheinufer etwa 50 Meter vom Ufer Karte , auf der er Mitteilung von dem angeblichen
entfernt. Eine Schleiffpur, die durch Blut gekenn= Selbstmord machte. Dann sprang er wieder in den Grund- und Gebäudesteuer für das Rechnungsjahr

Die Hebungsliste der Kirchenumlagen nach der

Für Hitler undseine Scharen ergibt sich die zwin- zeichnet war. führte von der Leiche füdlich bis zu dem See und erreichte schwimmend das Ufer, wo er sich 1. April 1929/30 liegt vom 3. d. M. ab 14 Tage imgende Notwendigkeit , alle nicht absolut sicheren Ele - Damm an einem Pappelwäldchen . Es handelt sich bei
mente aus jeglicher Führung auszuschalten. Es wird der Ermordeten um eine Frau im Alter von etwa 30 ankleidete. Er erklärte, daß er sich an den deutschen Büro des Kirchenrechnungsführers H. Heeren ,
bei weiter zugespitzter politischer Situation nicht an bis 40 Jahren. Der Oberkörper war entblößt, die rächen wollte. Ueber Salzburg fuhr er dann nach in der Zeit vom 3. bis 31. D. M. bei dem Kirchenrat

Behörden, die ihm seinerzeit übel mitgespielt hätten, Prinzenallee 5, zur Einsicht aus. Einsprüche sind
Versuchen von gegnerischer Seite fehlen , Leute , die Strümpfe waren zu den Schuhen heruntergezogen .
geſinnungsmäßig Sozialdemokraten bleiben und ihrer Als Todesursache wurden etwa acht schwere Ber- Wien zurück. Nach seinem Geständnis entfernte sich
Natur nach auch bleiben müssen , in die Reihen der letzungen am Kopf festgestellt. Die Verlegungen sind der Goldfüllfederkönig, der den Behörden durch . H. des Kirchenrechnungsführers H. Heeren anzu¬

Hitlerleute hineinzuschieben , und es wird nicht immer wahrscheinlich durch Schläge mit einem scharffantigen wiederholte Reklametricks schon oft zu schaffen
der Faust zur Stelle sein, der den Pudel hinter den Gegenstand herbeigeführt worden. Die Mordkom - machte .
Ofen bannt , damit er nicht zum Elefanten anschwelle ." mission fand in der Nähe des Tatortes an der näch¬

Wir haben diesem Wort der Selbstkritik nichts sten Rheinfribbe einen schlafenden Mann vor , den sie
hinzuzufügen . Die Hitlerpartei hätte sich vor man - weckte . Es handelt sich um einen Kaufmann , der seit Das liebe , liebe Publikum .
chem Schaden bewahrt , wenn sie immer danach ge- einiger Zeit erwerbslos ist und ohne Unterkunft war .
handelt hätte . Mit dem traditionellen November - Er gab an , in den letzten Nächten häufiger in den Unter diesem Artikel bringt die erste Oktober¬
Rabauz -Ton schmeichelt man den Pöbel -Instinkten , Rheinfribben geschlafen zu haben . Auch am Sonn - ausgabe des „Karstadt -Magazins " eine Reihe von
wirbt aber keine Kämpfer . tagabend will er sich dort zum Schlafen niedergelegt originellen Zeichnungen des bekannten Zeichners

haben . Während der Nacht habe er nichts gehört . G. G. Kobbe , die dem laufenden Publikum einen sowie 9 bis 12 Monate alte befte
Ob der Mann mit der Mordtat in Zusammenhang ergözlichen Spiegel vorhalten und vielleicht auch
gebracht werden kann , wird weiter untersucht .

Geschäftliches

manchen zur Einsicht und Besserung seiner Schwä

bringen .
Jever , den 1. Oftober 1929 .

Der Kirchenrat .

Koch .

Im Auftrage anzukaufen gesucht :
Beste sowere

[11 373

Zuchtbullen

Bullkälber

Rinder

Venizelos vor der Berliner Presse .

2. 1. Berlin , 30. Sept . Der griechische Mi¬
nisterpräsident Venizelos ist im Hotel Kaiserhof " chen veranlassen . Wir erfahren ferner in einem be- sämtlich mit möglichst hohem Milchleistungsnachweis , ferner
abgestiegen . Das Hotel zeigt am Hauptmast die Kampf gegen einen Adler . bilderten Aufsatz von der neuesten Sensation im were bootragende
griechische Flagge , rechts die Reichsfahne und links T. U. Paris , 1. Oftober . Ein Arbeitsunternehmer , Warenhauswesen : dem Flugzeug -Verkauf in dem

die Reichsmarineflagge. Am Montag tormittag der am Sonntag eine Arbeiterkolonne im Kraftwagen neuen Karstadthaus in Berlm. Der modische Tel
empfing Venizelos die Vertreter der deutschen Presse. nach Grenoble fuhr , wurde während der Fahrt von ist ebenfalls wieder sehr vielseitig und unterrichtet welche bis zum 1. Dez. kalben. Angebote umgehend erbeten .

Ueber den Zweck seiner Reise befragt , erklärte er, einem mächtigen Adler angefallen . Als er die Ge- sowohl den Herrn als auch die Dame über das, was
daß er, nachdem Griechenland mit Italien und Süd- schwindigkeit erhöhte, um dem Lier zu entgehen, bie neue Młode auf ihren verschiedenen Gebieten Daniel de Levie , Jever, Wasserpfortstraße 16
lawien einen Freundschaftsvertrag abgeschlossen stürzte sich der Raubvogel auf die Arbeiter , denen es vorschreibt Zelephon 225



Täglich

Modenschau
der schönsten und modernsten

Kleider und Mäntel
ausgestellt in meinen 10 großen
Schaufenstern und vorgeführt
in meinen neu dekorierten großen
Geschäftsräumen . Jedes Stück ist
Klasse und nur einmal vertreten .

Erbitte zwanglose Besichtigung .
Sie werden bestimmt
nicht enttäuscht sein

O

Kriegerverein Gortens
Einladung

zu dem am Sonnabend , Dem 5. d . M. , abds . 8 Uhr
beim Kameraden Bogena in Schortens anläßlich
des Geburtstages unseres Reichs - und Ehrenpräsi¬

denten stattfindenden

Hindenburg - Abend
bestehend aus :

Lightbilder , Gefang - u . Paul Koth - Vorträgen

Alle deutschgesinnten Frauen und Männer sind herzlich
willkommen .

Der Vorstand

ZIGARETTEN
ein feiner Genuß

aus dem Konsumverein

Phanfis 4 Pf .

Kisil 5 Pf .

Gastalde 6 Pf .

Konsumverein Rüstringen .

A. Mendelsohn : : : Jever

Für Rechnung der Jev .

Mob . - Brand - Vers . - Ges . a .
G. verkaufe ich am

Sonnabend ,

dem 5 . Oktober ,
nachm . 5 Uhr ,

bei Franz Janssens Gast¬

wirtschaft in Wüpp . - Alten¬
deich

eine vom Blitz leicht be¬
schädigte 3jähr . belegte

Stute
gegen Barzahlung .

J. Müller , Wiarden .

Zu verkaufen 3 2½jährige

Ochsen
F . Harms , Steindamm .

OL

NEIN
ohne Propaganda geht es im Ge¬

schäftsleben nicht mehr . Erprobt und

bewährt ist die werbende Kraft , die

der Zeitungsanzeige innewohnt .

Inserieren , was anderes gibt es nicht
für den , der vorwärtskommen will

Kleiderstoffe
Zwei gute hochtragende in neuen Mustern

Rübe
zu verkaufen .

Köster , Rittershausen .

Pu verkaufen 2 extra gute

eingetroffen

Fr. Husmann, Burgstraße

Inserieren bringt Gewinn

Preiswerte

Regenmäntel
-gute Stoffe vorzügliche Gummierung

26 . 50 23 . 75 19 . 00 16 . 75

SüßenvereinSever Regenschirme
Generalversammlung

am Sonntag , dem 6. Oktbr ,
nachmittags 6,30 Uhr .

im Schützenhof . ( 11355

Tagesordnung :
1. Aufnahme
2. Rechnungsablage
3. Bericht vom Schützenfest
4. Buschangelegenheit
5. Wahlen
6. Verschiedenes
Um vollzählige Beteiligung

bittet Der Vorstand

große Auswahl schwarz und farbig
12 . 50 8 . 90 6 . 90 5 . 90 4 . 65

Franz Frerichs , Jever

Meine

reichhaltige Lesemappe
die ich nach allen Orten des Jeverlandes u . Ostfriesland liefere ,
wird Ihnen die kommenden langen Winterabende verkürzen .

Kommissions sizung INHALT: Leipz. Illustrierte , Hamb. Illustrierte,
daselbst um 6 Uhr .

Der
Stahlhelm

Ortsgruppe Jever

Monatsversammlung
Freitag , den 4. Oktober 1929 ,

abends 8,30 Uhr ,
,,Getreuenlokal " .

11356 ) Der Führer

Geſucht auf ſofort ein fün- Leihbibliothek Kaninchenzuchtvereingerer tüchtiger

Milchrühe und Bädergeselle
ein Enter

W. Koch . Ziegelmeister ,
Mariensiel .

Halbjähr . eingetragenes
Kuhfalb

zu verkaufen .

Joh . Dunker ,
Waddewarden .

Kartoffeln
Blaue Odenwälder und

Industrie

per Zentner 3 RM .

H . Ohmstede ,
Bäckerei , Wiarden .

Suche einen ehrlichen .

soliden , sauberen

jungen Mann
für mein Milchgeschäft .

H. Meents .
Wangerländische Straße 9 .

Kleinknechtauf sofort gesucht .

Dirks , Aukens .

Suche auf sofort einen

PaulBraber, jungeren Knecht
Moorwarfen .

Kartoffeln
handverlesen

blaue Odenwälder ,
Zentner 3. 50 Mt .

rote Zafellartoffel ,
weißschalig , mehlig , aller¬
beste Dauerware , Zentner
3. 60 Mt . frei Haus .

Liebig , Upjever .

Mein angekaufter junger

Cher
deckt für Mindestsah .

G. Ahrens , Feldhausen .

Empfehle meine beiden

Biegenböcke
zum Decken .

Joh . Lünemann ,
Englischer Weg .

Empfehle meine beiden

prämiiertenziegenbode
zum Decken .

Frau von Bergen ,
Heidmühle .

Schöne dreiräumige

Oberwohnung
zum 1. November zu per¬
mieten , am liebsten an
alleinstehender Dame oder

finderloses Ehepaar .

Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Ein möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten , auf gleich

oder zum 15 . Oftober .

Johann Janßen ,
Tadshausen b . Oldorf .

Zigarren
in guten Qualitäten und

allen Breislagen .

Burg¬J . Haas , traße13

Kaufe

Eier
zu höchstem Preis .
Tausch oder Bar .

Albert Seps ,
Neue Str . 9 .

Kieler Büdinge
und Sprotten

empfiehlt

Albert Jeps .

Kaffee „Sag"
heute frisch .

Albert Seps ,
Neue Straße 9 .

Prima Tafelreis
1 Pfund 30 , 35 , 40 fg .

empfiehlt

Albert Seps .

Jever, Gr. Rosmarinstr. 4. neue Eisenbahn¬
2 Zimmer

möbliert oder leer zu ver .

Neuaufnahmen

Carl Altona .

Jeden

reitag
Betttedern

reinigen und umstopfen

Gebr . Carls , Sande

(Jnh . Heinr . Carls ) Fernr . 27 |

Erika

rotblühende Heide , sowie
schöne lange dicke (11336

Acia - Gurten
empfiehlt

W . Detert

Sana -Lux
auch störungsfrei , ist ein

qualitativ hochstehender
Hochfrequenz - Seilapparat .

Jever
Donnerstag , 3. Oktober ,

abends 8,30 Uhr , (11376
im Gasthof Stadt Jever "

Versammlung

Krieger¬
perein

Accum

Sonnabend , den 5. Oktober ,
abends 8 Uhr ,

Versammlung
bei Ram . Dreyer

Um rege Beteiligung bittet
Der Borstand

Landwirte
beizt !

* Aspulun
in allen Größen
vorrätig . (11354

Drogerie Heikes

Teils.3 bis 6Monatsraten Kuhdeden, Kopftaue
Kostenlose Auskunft und

Vorführung durch den
Generalvertreter

Walter Roy
Bütthausen b . Sengwarden

Oldenburger

Candestheater

in allen Sorten zu aller¬
äußersten Breisen , sowie

gebrauchte Geschirre
billig abzugeben .

Gämtliche Gattler- und

Bolsterarbeiten
in und außer dem Hause
zu billigem Preis . ( 11346

Sattler :
Mittwoch,2. Ott., 3.15bis fr . Janßen , meiffer,

6. 15 Uhr : Ausw - Vorst . Nr . 1.
, , Evelyne " .

Donnerstag , 3 , Oft . , 7 . 45
bis 10 . 45 Uhr : Außer An¬
recht . , Der liebe Augustin ' .

Freitag , 4 . Okt . , 7 . 45 bis
10 . 15 Uhr : C 5 . , ,Journeys
End " .

Sonnabend , 5. Dkt . , 7 . 45
bis 10 . 45 Uhr : D 5 . , , Eve¬
Tyne " .

Sonntag . 6. Ott . , 3 . 15
bis 5. 45 Uhr : , , Journeys
End " .

7. 15 bis 10. 15 Uhr : , , Eve¬
lyne " .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Sever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,36 Uhr in Jever eintrifft .

Für die vielen Glückwün¬
sche und Geschenke zu meinem
90. Geburtstage sage ich hier¬
durch meinen ( 11367

fahrpläne herzlichsten Dank

mieten . Näb . i . d . Exv . d . Bl . Carl Altona
Fulte Ammen

Jever , Roftverloren 1.

Hohenkirchen

Drucksachen
für den Geschäfts - und

Privatbedarf
werden gut und preiswert

angefertigt . (11372

Carl Altona

Schöne reine (11327

Mansholter

Wintergerfte
gebe noch ab

9 . Janßen , Lauenstede

Zwetschen
zu verk . 10 Bfd . 1,50 RM .

Ochsenhammsweg 6 .

Altenburger

Spielfarten
Carl Altona

Berliner Illustrierte , Flieg . Blätter , Hamburger
Novellenzeitung , Simplizissimus , Die Woche ,
Welt u . Haus , Gartenlaube , Daheim , Universum

Preis 40 Pfg . bis 1. 80 RM . frei Haus

Jeverscher Lesemappen - Vertrieb
FR . HEINRICH , Schlosserstraße 29

Betten
müssen jahrzehntelang halten ;

sie tun es , wenn von

Franz Frerichs , Jever

Jeden Donnerstag Bettfedern - Reinigung

Abschlußfeier

Eintritte

preis

50 Pfg .

findet am Donnerstag , dem 3. Oktober ,
nachm . 4 Uhr im Hotel Adler , verbunden
mit einer Koch - u . Backausstellung , statt ,
wozu um zahlreiches Erscheinen bitten

die Haushaltungsschülerinnen
des Lehrganges

Staff Karten

Die Verlobung ihrer

Tochter Sophie mit

dem Studien - Assessor

Herrn Dr . Herbert

Ronge in Jauer

Sophie Hinrichs

(Schlei.) beehren sich Dr.HerbertRonge
anzuzeigen

J . D. Hinrichs

und Frau

Wittmnd , 2. Oftbr . 1929

Verlobte

Jever i . D.

Jauer (Schlei .)

Für die zu unserer Vermählung erwiesenen

Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Hooksiel .

Enno Frels und Frau
Inga geb . Uhlhorn .

Freiwillige Turner-Feuerwehr Jever

Nachruf !
Unser Kamerad

Johann Peters
(11368

ist verstorben . Erschütternd hören wir diese
traurige Kunde . Im blühenden Alter mußte
der beliebte Kamerad , der ein deutsches Herz
und einen edlen Sinn besaß , von uns scheiden .
Durch seinen unermüdlichen Eifer und seine
Stete Hilfsbereitschaft für den Nächsten war er
ein leuchtendes Vorbild und hat sich in den
Herzen seiner Kameraden für immer ein An¬
Senten gesichert .

3ur Teilnahme an der Beerdigung ver¬
sammelt sich die Wehr am Sonnabend , dem

5. d . Mts . , nachm . 2½ Uhr , mit Fahrrädern
beim Spritzenhaus (Uniform ) .

Der Verwaltungsrat .

Wir erhielten gestern aus Rottbus die
traurige Nachricht , daß mein guter , innigst¬
geliebter Sohn , mein einziger geliebter Bruder
und Schwager (11450

Johann Friedrich Peters
im blühenden Alter von 24 Jahren plötzlich
und unerwartet nach furzer , heftiger Krant
heit verstorben ist .

In tiefer Trauer :

Elise Peters Witwe ,
Hermann Peters und Fran

Anny geb . Adämmer .

Cleverns , Jever , den 1. Oft . 1929 .

Beerdigung am Sonnabend , 5. Okt . , nach¬
mittags 1/24 Uhr , auf dem Friedhof in Cleverns .

Am 1. Oktober , morgens 5 Uhr , entschlief
nach kurzer , heftiger Krankheit meine innigst¬
geliebte Frau , Tochter , Schwiegertochter ,

(11335Schwester , Schwägerin und Zante

Annette Hillerts
geb . Behrens

im vollendeten 31. Lebensjahre .
Im Namen aller Angehörigen :

Johannes Hillerts .

Sillenstede , den 2. Oktober 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend , dem 5. Oft ., nachm . 4 Uhr .

Erhielten heute aus Brooklyn ( Newyork )
die tieftraurige Mitteilung , daß am 10. Aug .
d . J . mein lieber Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel ( 11349

Theodor Wilten
nach kurzer , schwerer Krankheit im blühenden
Alter von 36 Jahren sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer auch im Namen seiner
Frau und Tochter :

Hela Wilfen geb . Sansor ,
Broklyn (Newyork ),

Ursula Wilfen ,
Joh . Wilfen , Jever ,
Friedrich Wilken und Familie ,

Cleve (Rheinland ) ,
Otto Willen u . Familie , Sever ,
Wilhelm Wilten u . Familie , Jever .
Gusta Kneip und Familie ,

Feldhausen .

Familien -Nachrichten

Geboren :

Pastor Adolf Cramer und Frau Martha geb .
Mentjes , Digumerverlaat , Kr . Weener , Tochter .

Reinhard Stumpf und Frau Annemarie Charlotte
geb. Schubert , Nordenham , Sohn .

Verlobt :

Hilfe Christians und Säben Röttger , Walle , Ge

orgsfeld .
Vermählt :

Adolf Spekels und Frau Else geb . Janßen . Varel .
Jann Schüürmann und Frau Alma geb . Jan¬

ßen . Varel . Dipl .- Ing . . C. Kerst und Frau Else
geb . Schlemming , Barei . Paul Meyer und Frau
Mariechen geb . Meenen . Rüstringen . Wilhelm
Morgenthaler und Frau Gretchen geb . Bülter .

Moorhausen bei Varel . Dr . med . G. Gerbatsch

und Frau Gertrude geb . Folkerts , Wittmund .

Gestorben :

- -

Schwantje Riefen . Westerende - Holzloog , 67 Jahre .

Witwe Etta Stavelmoor geb . Hanßen . Simons¬
wolde 42 Jahre . Isaak de Vries , Oldenburg ,
80 Jahre . Rentner Johann Christian Jaborg .

Oldenburg . 87 Jahre . Anna Willers verw . Lüt¬

jeharms geb . Johannes , Oldenburg , 72 Jahre .

Friederile Grabmann geb . Salzbrenner , Wilhelms¬
haven . 61 Jahre . Johann Müller , Wilhelms¬
haben . Johanne Meyerhoff geb . Beben . Rüst¬
ringen . 58 Jahre . Helmut Buchtmann , Alt¬

jührden 3 Monate . Landwirt W. Spiekermann ,
Reitland , 43 Jahre .
Rüstringen . 26 Jahre .

-

Jda Scheepker geb . Philipp ,
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28 . Bezirkstierschau
der Friesischen Milchviehzüchter -Bereinigung Jecer¬

land in Jever am 12. September 1929 .

Bon Tierzuchtdirektor Hüttinger , Jener .

( Schluß . )

Mittwoch , 2 . Ottober 1929

139 . Jahrgang

Besuchern von Leipzig her bekannte Siegerfärte , 4. Preise bedacht werden , auf fünf Rinder entfielen , Zurückblickend auf den Verlauf dieser Jubiläums¬
Veronika 83 939 von Fr . Janßen , Ussenhausen . Was Anerkennungen . schau kann man mit voller Befriedigung sagen , daß

Die nächstfolgende Klasse bildete die der großen diese Heerschau über die Jeverländer Tierzucht imdieses Tier als Färse versprochen hat , hat sie ats
junge Kuh vollständig wahr gemacht . Es handelt Sammlungen , von denen 18 an der Zahl gemelder allgemeinen und über die Jeverländer Rindviehzucht
sich hier um ein hervorragendes Muttertier , zu dem und 16 zur Stelle waren . Hier entbrannte etn im besonderen wiederum den Beweis erbracht hat ,
man den Züchter nur beglückwünschen kann . Da heißer Kampf . Es war eine Pracht , alle diese herr - daß die Jeverländer Züchter auf dem richtigen Wege
diese junge Kuh bereits fürs D. R. - L. - B. geprüft lichen Kollektionen zu sehen . Ein überragendes Bild sind und daß die Viehzucht am besten gedeiht , wenn

Einen Glanzpunkt der Schau bildeten die alten wird und mit gutem Erfolge die Prüfung abschließen bot die stattliche Sammlung von Fr . Janßen , Ussen - alle Kräfte zielbewußt an einem Strange ziehen . Der
Rühe in Milch, von denen 98 Tiere am Plaze waren , dürfte, so ist gleichzeitig ihr hoher Wert als Let- hausen. Sie war in ihrer Ausgeglichenheit, in Typ- Verlauf der Schau bei dem herrlichen Spätsommer¬
so daß sich hier die Preisrichter einer besonders stungstier neben ihrer hohen Formqualität einwand- treue und Harmonie der Tiere , in ihrem wirkungs- wetter auf dem schönen Tierschaugelände und die
schwierigen Aufgabe zu entledigen hatten. Der Typ frei erbracht. Mit einem 1b, lc und lb Prets vollen Gesamtausdruck nicht zu schlagen, und konnte hohe Qualität des aufgetriebenen Materials waren
dieser Kühe, die sich auch mit wenigen Ausnahmen konnten bedacht werden die Kühe Jeta 82 205 von der Züchter und Besitzer mit Stolz die Siegespalme für die Jeverländer Züchter ein voller Erfolg und

war wunderbar ; R. Backhaus , Sande , Nautik 82 786 von H. Leiner , erringen . Die Sammlungen von R. Backhaus , bilden einen Ansporn zu weiterem zielbemußten
in einem guten Kleide zeigten ,

mii Weinberg , und Omali 82 647 von E. Müller , Stum - Sande , Eilh . Becker , Ussenhausen , und G. Gerdes , Schaffen .
edle , breite , tiefgestellte Körper , ausgestattet
einem gut ausgebildeten Drüseneuter . Der Typus pens . Ferner entfielen auf diese Klasse vier Z. , Kl .-Werdum , schlossen sich mit einem 1b, 1c und

1d Preis an . Das Preisgericht konnte ferner vier
der futterdankbaren Wirtschaftskuh wurde durch) vier 3. , drei 4. Preise und 12 Anerkennungen .

Es folgte nun Klasse C , erkennbar tragende Kühe 2. und vier 3. Sammlungspreise vergeben , desgleichen
diese Tiere bestens repräsentiert . Daß die alte

und Rinder . Bei den Kühen waren 37 und bei den eine Anerkennung . Läßt man dieses Zuchtbild der
Justibe 55 435 von B. Thaden , St . Joostergroden

als Spizentuh voran - Rindern 21 Tiere gemeldet . Kann man das Kuh - Sammlungen nochmals im Geiste vorüberziehen , so
sie zählt bereits 12 Lenze
gestellt wurde , verdankt sie nur ihrem praktischen material dieser Klasse als vorzüglich bezeichnen, so kann man sich eines uneingeschränkten Lobes an die

Wirtschaftsmodell Eine feste, tiefe Kuh mit breiter reichte die Qualität der Rinder nicht ganz an diese Büchter ob dieser großartigen Leistungen nicht ver¬

Niere und weitausladender Flanke . Kühe von heran . Hatten sich hier die beiden stattlichen . schließen ; denn es bleibt immer zu bedenken , daß

dieser Beschaffenheit verfügen gleichfalls über eine rumpfigen , tief- und breitgestellten Färsen Lent die Vorstellung einer Zuchtsammlung züchterisch

eiserne Gesundheit. Wenn die Preisrichter in dieser 79 472 von Br . Bruhnken . Middoge, und Eklatine höher zu werten ist als die Leistungen bei der Vor¬
Klasse sechs 1. , acht 2. , acht 3. und vier 4. Preise 79 372 von W. von Cölln, Helmstede , einen la und führung von Einzeltieren .

vergeben konnten , außerdem noch 18 Anerkennun - 16 Preis gesichert, so konnten bei den Kühen die

-

Die Familienkonkurrenz hatte je 17 Nennungen

gen, weiterhin ihr Urteil in dem Prädikat „Sehr gut imponierenden Figuren mit starker Bemustelung aufzuweisen in der Klasse Familie mit mindestens
und ausgeglichen " zusammenfaßten , so beweist dies und kräftigen Fundamenten wie Klatschrose 86 901 3 unmittelbaren Nachkommen " und „Familien mit

ohne weiteres die hohe Qualität dieser Ausstellungs - von Gebr . Becker, Tammhausen , Verona 75 566 on 2 Nachkommen in unmittelbarer Geschlechtsfolge"

tiere . Ist für den Fortschritt einer Zucht das Fr . Janßen , Ussenhausen , und Karien 80 021 von In der ersten Klasse siegte mit dem la und 16 Prets

Bullenmaterial von besonderer Bedeutung , so ist Ohmstede und Janßen , Bummelsburg , mit je einem die Veronika -Familie von Fr . Janßen , Ussenhausen ,

gewiß das Material an alten Kühen nicht bedeu- 1. Preis gekrönt werden . Auf die Kühe dieser Klasse in der anderen Klasse erhielt derselbe Züchter den

tungsloser für den Bestand einer solchen. Deshalb enifielen ferner drei 2. , drei 3. , vier 4. Preise und la Preis auf die Hermannia - Familie , den 16 Prets

kann sich jede Landeszucht glücklich schäzen , wenn ste 4 Anerkennungen , auf die Rinder zwei 2. , 3wei 3. , nahm die Haya - Familie von E. Becker, Ussenhausen ,
für sich in Anspruch . Auch das Gesamtbild in den

über eine große Reserve von alten Kühen verfügt ; zwei 4. Preise und 5 Anerkennungen .

denn diese sichern immer mit einer geeigneten Zucht - Die Klasse der 2 - 3jährigen Rinder war sehr Familientlassen war sehr gut und konnten auf beiden

wahl von Vatertieren den Bestand einer Zucht . In reichlich beschickt . Im Durchschnitt war die Entwic - Seiten zu den 1. Preisen je zwei 2. , drei 3. Preise

der Klasse „Kühe in Milch . 5 - 7 Jahre alt " erhielt lung der Tiere gut , man fah viele praktische , tiefe und 3 Anerkennungen verliehen werden .
den la Preis die bereits auf der D. L. - G. - Schau in und starffnochige Figuren , verschiedentlich trat aber

Leipzig mit einem 2a Preis ausgezeichnete Kuh auch der bemängelnde Fehler der Neigung zur wet

Oblecta 79 159 von H. Kramer in Mansie (Ammer - chen Niere zutage . Immerhin verförperte aber der

land) , Züchter B. Behrens , Fugels . Diese Kuh vorherrschende Typ das angestrebte Suchtziet ,
brilliert durch ihren Adel , ihre Festigkeit und Har - rumpfige , feste , robuste Tiere mit gutem Fundament .
monie in allen Teilen, geziert durch ein vorzüglich mit einem 1. Preis konnten der Reihenfolge nach
angelegtes Drüseneuter , so daß das Gesamtbild ausgezeichnet werden :

dieser Kuh als vorbildlich bezeichnet werden kann .

Pirenne 73 855 von Fr . Müller , Horumersiel , Tur¬
men 75 616 von Fr . Janßen . Ussenhausen , Holz¬
Schnepfe 71 305 von E. Martens . Altengroden , reih¬

ten sich ebenfalls mit einem 1. Preise an . Auch in

dieser Klasse wurden weitere fünf Tiere mit einem
2. , je sechs Tiere mit einem 3. und 4. Preis pra¬
miiert , desgleichen konnten sieben Anerkennungen
verliehen werden . Wie bei den alten Kühen , so gab
es auch hier tiefe Tiere mit vorzüglichen Eutern zu
sehen .

Aleide 83 240 , Züchter und Besizer G. Janßen ,
Tengshausen .

Hermine 84 247 , Besizer R. Backhaus , Sande ,
Züchter E. Baumann , Matt .

Färse 454 , Züchter und Besitzer Fr . Janßen ,
Ussenhausen .

Färse 477 , Züchter und Besizer W. von Cölin ,
Helmstede .

Krasch 85 702 , Züchter und Besizer Th . Suhren ,
Blauhand .

Lela 85 815 , Züchter und Besizer W. Siemens ,
Gr . - Garms .

Die erste Frau in der österreichischen Regierung .

Der griechische Ministerpräsident Venizelos in Berlin

Eine Leistungsprämiierung fand ebenfalls statt ,
Die Frau Dr . Oda Negbour ist die erste und einzigebei welcher 98 Liere in Wettbewerb traten .

Frau in der österreichischen Regierung . Sie wurdePrämiterung wurde nach den von der D. L. - G.
herausgegebenen Richtlinien vorgenommen. Da bet soeben zum Regierungskommissar für das öster¬

reichische Bundesland Steiermark ernannt .
der Leistungsprämiierung nur solche Tiere in Frage

kamen, die bei der Formenbeurteilung mindestens
eine Anerkennung erhalten hatten , so war den An¬

forderungen an einen zweckmäßigen Körperbau ge¬
nügend Rechnung getragen . Im ganzen vergab das
Preisgericht 35 Leistungspreise und 11 Anerkennun¬
gen ; diese Preise gliedern sich in sechzehn 1. , zehn 2 .

und neun 3. Grades .
Es ist selbstredend unmöglich , im Rahmen dieses

Berichts alle Preisträger nebst ihren Züchtern und
Besizern namentlich aufzuführen . Zweck dieser
Beilen ist es , nicht allein die ersten Preisträger oder
einige Herden besonders hervorzuheben , wiewohl
dieselben jederzeit in ihrer Güte voll und ganz ge¬

Die Klasse 4 - 5jährige Kühe in Milch " war nur mürdigt werden sollen , sondern der gesamten Jever¬

schwach beschickt . Sisang 80 829 von 2 . Meents , Die übrigen Auszeichnungen in dieser Rinder - länder Tier - und Rindviehzucht soll mit diesem Be¬

Canarienhausen , und Reba 77 280 von CI . Müller , flasse verteilten sich auf acht 2. , zehn 3. und neun richt vor der Allgemeinheit die vollste Anerkennung
Rhaude , obsiegten mit je einem 1. Preis . Beide 4. Preise sowie auf 26 Anerkennungen . zum Ausdruck gebracht werden . Daß nicht ane

Kühe sind sehr gute , praktische Zuchtmodelle , die sür Unter den 1 - 2jährigen Rindern sette ebenfalls Ausstellungstiere preisgekrönt nach Hause ziehen
die Landesviehzucht und den Wirtschaftsbetrieb er - ein scharfer Wettbewerb ein . In ihrer Qualität war fönnen , ist selbstredend , dem steht schon eine nur

sprießliches leisten können . Die Preisrichter haben diese Klasse der vorhergehenden gleichwertig . Das begrenzt ausgesetzte Anzahl von Preisen gegenüber .

in dieser Klasse weiter zwei 2. , drei 3. und dret Schauverzeichnis nannte hier 66 Nummern . Rind Aber auch unter den Üngekrönten sind noch recht

4. Breise vergeben , desgleichen 5 Anerkennungen . 532 von R. Backhaus , Sande , stund mit dem la Brets piele brauchbare Zucht - und Nutztiere zu finden , was
In der jüngsten Kuhklasse , Kühe unter 4 Jahren an der Spize , ein schnittiges , typisches Jeverländer wohl jedem ernsthaften Beschauer einer Schau flar

in Milch , konkurrierten 43 Tiere . Hier bot sich dem Tier . Mit dem 16 und 1c Preis folgten zwei gut werden dürfte . Das Bessere ist eben des Guter
Beschauer ein wunderbares Bild , elegante , mus- entwickelte Immo 78 516-Töchter von E. Habben , Feind und so bleibt nichts anderes übrig , als immer
kulöse , feste Figuren mit straff ansigenden . gut Quanens , und den 1d Preis holte sich die Agathe mehr nach Verbesserung des Materials zu trachten .

modellierten Drüseneutern traten in Erscheinung . 60 772 -Tochter von Fr . Janken , Ussenhausen . Je Daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen , dafür

An der Spize marschierte die allen D. L. - G. - sechs Rinder konnten dann mit einem 2. , 3. und ist von Mutter Natur strenge Vorsorge getroffen .

15 )

Arm .

Der Eichenfamp
Roman von Alfred Mann s .

( Nachdruck verkoten . )

( Fortsetzung . )

Der Gerichtsrat erhob sich, packte Wessel fest am

Hören Sie , ich will Ihnen was sagen , damit Sie
gleich wissen, voran Sie mit mir sind. Ich bin über
zeugt, Sie übertreiben Ihre Dummheit und machen
ein Gewerbe daraus , um nicht arbeiten zu brauchen
und um die Tage nach Ihrem Gefallen zu verbringen .
Wer wilde Kazen im Eichenkamp ausmachen kann ,
ist nicht so blöde , wie Sie sich stellen ."

- 4
-

In Wessels Augen flackerte es . " Tscha , Kazen
kenne ich, die fange ich ein mit Schlingen - das darf
man nicht , weiß wohl , he , he , aber ich kriege drei
Groschen

Bassen Sie auf , Mann " , unterbrach Leuthold
den Blöden . „ Ich werde jetzt einige Fragen an Sie
richten , und wenn Sie mir die nicht einigermaßen
flar beantworten . lasse ich Sie von hier weg in die
Arbeitszwangsanstalt bringen .

"

Drebber wurde unruhig . „Tscha, tscha," stammelte
er ängstlich und verstört .

, ,Sie haben den Streit der jungen Folkert ge¬
hört . Wo waren Sie da ? "

Weiß nicht mehr . irgendwo , tscha ."
" Wiebke " , sagte der Rat zum Gerichtsdiener ,

sperren Sie den Menschen ein , er kommt morgen
nach Neudorf ."

"Tscha, wollt sagen, in der Dickung bei der Gabel¬
eiche . Emerwin hatte mich bestellt , einmal sollte ich
dahin kommen , wegen Katzen, tscha , tscha ."

,,Hatten Sie dann später einen Schuß gehört ?"
, ,Weiß nich - doch , doch , weiß wohl , glaubte ,

Ewerwin schießt Kazen he , he . "

Griechenlands Ministerpräsident Venizelos ist auf
seiner Rundreise durch die europäischen Staaten in
Berlin eingetroffen . Mitglieder des Auswärtigen
Amts und Deputierte der Stadt Berlin empfingen
den berühmten Politiker bei seiner Ankunft und

hießen ihn in der Reichshauptstadt willkommen .

knapp und widerwillig die Tageszeit . Ueberall fühl¬
ten Gerold und Ewerwin sich einer Mauer von Haß
und Verachtung gegenüber , durch die kein Tor führte .

Ewerwin trug den Verruf äußerlich ruhig , aber

, ,Das weiß ich nicht ," erwiderte Heiko in troziger er litt unfagbar , seine Farbe war bleich , seine

Berbissenheit , aber der Zwist zwischen uns war da , Blicke hielt er meist zu Boden gesenkt . Er sprach
und Ewerwin ist meinem ehrlichen Jungen an die nicht mehr als das Allernotwendigste , und alle seine
Kehle gesprungen , und als der ihn abschüttelte , hat Bewegungen hatten etwas Schlaffes bekommen .

Gerolds Sohn ihn wild bedroht . “ Einmal rief ihm Müller Okenas Gretje über den

| Drebbers Mienen einen verstockten Ausdruck an , auch | Anzeige verantworten ? Nehmen Sie einmal an , der

ein klein wenig Hohn , so wollte es dem Gerichtsrat Streit um den Eichenkamp wäre nicht gewesen , wür¬
scheinen . Aber mehr war aus dem Wessel nicht den Sie dann auch Ihrem Neffen eine derartig
herauszubekommen , meder im Guten noch im Bösen . niedrige Tat zugetraut haben ? "
Schließlich mußte Leuthold ihn laufen lassen .

Einigermaßen verzagt sezte er sich wieder an
seinen Arbeitstisch . Wer hatte die meuchlerische Tat
vollbracht , Wilddiebe , Wessel Drebber oder
oder doch Ewerwin ? "

Wohl eine Stunde saß er so , indem er die laufen¬
den Arbeiten erledigte . Aber er war nicht bei der
Sache, seine Gedanken führten stets zu dem Falle
Folfert zurück .

Wiebke erschien . „ Draußen ist Heiko Folkert und
möchte mit dem Herrn Obergerichtsrat sprechen ."

Leuthold sprang auf , setzte sich aber sofort wieder
und nickte .

Der Gerichtsrat erhob sich : " Mann , wenn auch . | Zaun einen Gruß zu , da sah er das Mädchen erstaunt

seien Sie gerecht , auch dann zeiht man keinen Men- an , schüttelte abwehrend den Kopf und ging davon .
schen des Mordes , den man als rechtschaffen kennt" Die junge frische Gretje hatte als Kind mit dem

Heiko blickte eine Weile vor sich hin , dann ant¬
wortete er : „ Kommen Sie einmal auf meinen Hof ,

sehen Sie sich an , was von meinem großen , schönen
Jungen übriggeblieben ist, denken Sie , er wäre Ihr
Einziger , dann fühlten Sie auch wie ich , und nun
auf Wiedersehen .

Der Bauer setzte die Müze auf und ging langsam ,
schweren Schrittes und mit erhobenem Haupt aus

dem Zimmer .

Heiko trat ein , er hatte sich sehr verändert .

In diesem Augenblick schien er fast jünger , als er
war . Das war die niederdeutsche Art . Das Leben
der Bauern in Norddeutschland verläuft meist ohne
große Erregungen , aber treten solche einmal ein , so Der Gerichtsrat runzelte die Stirn , er starrte auf
wird die schlummernde Kraft frei und verwandelt die Tür , hinter der Heiko verschwunden war .
sich mit elementarer Gewalt in Liebe oder Haß . Da Schließlich murmelte er vor sich hin : Man möchte

bleibt dann der Betreffende jung , wird vielleicht gar sie zu allen Teufeln wünschen , diese verbohrien
jünger , bis sich das Ereignis zum Guten oder Bösen Menschen , wenn man sie nicht so lieb haben müßte
gewandelt hat , das heißt , bis es so oder so in das mit all ihrem Troß und ihrer aufrechten Art .

Geleise des altgewohnten Lebens übergleitet oder
zur Katastrophe führt . 10 .

älteren Ewerwin gespielt und war von ihm betreut
worden . Das fonnte sie ihm nicht vergessen und

wollte ihm ein Wort des Zuvertrauens sagen .
,,Bleib doch , Ewerwin , ich glaube ja nicht , daß du

und das darf jeder hören ."
Der junge Bauer aber war verschwunden .
Da stieg der Jungfrau die heiße Röte ins Gesicht .

Wütend über sich selbst stampfte sie mit dem Fuße
auf , dann kamen ihr die Tränen : „ Und ich sag es
ihm doch noch einmal wieder ."

Der stolze Gerold trug an dem Verruf ebenso
schwer wie der Sohn , und Gerda vermißte er sehr .
Den Verruf empfand er als etwas Heimtückisches ,
das seiner geraden Natur in der Seele verhaßt war ,
besonders , weil es sich ihm nicht Auge in Auge gegen¬
überstellte . Einmal hielt er Waltje Bröders an , als

der mit einem stummen Gruß an ihm vorbeieilte
, ,Warum sagt Ihr mir ' s nicht ins Gesicht , was

Ihr denkt ?" rief er .
Der bedächtige Waltje blieb stehen : „ In so etwas

mischt man sich nicht , Gerold , und zu Hause habe ich

Drescher . Guten Tag !"
Da , in der wilden Empörung des Augenblicks ,

zuckte es Gerold in den Fäusten , als ob er dem
Davoneilenden nach müsse und ihn niederschlagen ,

auch von hinten .

, ,Herr Rat , ich komme des Mordes wegen , " sagte Wer den Folkerthof betrat , hatte den Eindruck ,

Heiko und stand hochaufgerichtet da , so etwa wie als ob hier ebenfalls der Tod angeklopft habe . Das
Wolfo vor vielen hundert Jahren gestanden haben Gesinde , das mit richtigem Instinkt die Gefühle
mochte, wenn es irgendwie zum Kampf auf Leben und Ewerwins zu der Pflegetochter geahnt hatte und das
Tod ging. Aus feinen Mienen sprach alles mögliche: rasche Temperament des jungen Bauern kannte, hielt
3orn , Haß , Schmerz und verlegtes Rechtsgefühl . ihn deshalb der Tat für fähig , weil es die halbe

,,So , haben Sie irgend etwas Wichtiges in Er - Stunde , die zwischen Kampf und Schrei lag , nicht
fahrung gebracht ?" in Aniaz brachte . Das hatte nun wieder zur Folge ,

„ Ich denke , Herr Rat , das , was die Ziegelei - daß die Folkerthoffnechte und - mägde ihn eher be

arbeiter und Lüder Rolfs aussagen , ist wichtig genug . dauerten als verachteten , denn sie schätzten Ewerwin

Sie haben den Ewerwin nicht festgenommen . Wes - als einen im Grunde anständigen und rechtschaffenen
halb Sie nicht eingeschritten sind , weiß ich nicht , aber Menschen . Die übrigen Bewohner der Gegend jedoch
da Sie nicht handelten, habe ich heute Anzeige wegen wurden Ewerwins Charakter nicht gerecht, sie hielten
Mordes gegen Ewermin beim Oberstaatsanwalt des sich an das , was offen zutage zu liegen schien, genau
Landgerichts erstattet . Ich wollte Ihnen das unter so , wie es auch Heife tat . Die beiden Folkerterben

Erregt schüttelte Leuthold den Trotte !. rier Augen melden . damit Sie nicht denken , ich hätte hatten miteinander gerungen und hinterher war der
" Sie haben Ewerwin Folkert nach dem Schuß hinterrücks gehandelt . " eine erschlagen worden . Wer sollte der Täter sein ,

gesehen . Das ist ungeheuer wichtig . Wieviel Zeit „ Heiko Folkert " entgegnete Leuthold ,, , nur um wenn nicht der andere ?
nach dem Schuß ? " mir zu sagen , daß Sie nicht heimtückisch vorgehen Und nun sezte der stille , heimliche Verruf der

"Oh, ja , Zeit . Eine Minute oder eine Stunde , wollten , brauchten Sie nicht hierherzukommen . Das Eigentümer des Folkerthofes ein , man ging ihnen das hinaus es nichts mehr gab .
tscha, tscha, weiß nicht." Bei diesen Worten nahmen weiß ich. Aber nun frage ich Sie : Können Sie die aus dem Wege, besuchte sie nicht mehr, bot ihnen nur

, ,und wo waren Sie da ? "

Nich im Eichenkamp mehr , nee , nee , auf dem
Stein am Kreuzweg dicht davor, tscha, und ich
wartete auf Ewerwin , der kam dann ja aitch , er
wollte aber feine Kagen schießen ."

Er befann sich , die natürlichen Hemmungen setten

bei ihm ein , und nun erschrat er vor sich selbst ,
dann dochte er an die furchtbare Untat , die an Immo
verübt wurde.

Sofort ging er feinem Hof zu und ließ , angelangt ,
Ewerwin in die Stube rufen .

Der erschien und stand mit blassen , aber unbe
wegten , ja , beinahe gleichgültigen Mienen vor dem
Vater . Indessen , die Gleichgültigkeit war die eines
Menschen , der das Schlimmste innerlich erlebte , über

( Fortsetzung folgt . )



Ansprache an deutsche Jugend staat ? Etwa auf den Stimmzettein der Wähler, wir viel zu wenig !
Worauf steht denn ein deutscherssucher und ihre Gehilfen

Von Georg Stammler .

Die folgende Rede ist auf dem Bundestag

der Artamanen in Gauerniz gehalten worden.
Wir entnehmen sie der Bundeszeitschrift , ,Blut
und Boden " , Verlag in Lauban in Schlesien .
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von denen haben ein feiner und anspruchsvoller Kulturmensch , ein
Philosoph und Kunstliebhaber , ein geistvoller Ge¬

oder auf den Handgranaten und Gewehrläufen ? Und Hand aufs Herz , sind denn das immer die nießer . Man erwartete von ihm eine athenischeNein , er muß seine Grundpfeiler im Volkswesen Brunnen . aus denen wir selber schöpfen ? Wenn sich Hofhaltung , und in diesem Stil hat er bekanntlich
haben . Das Denken und Fühlen des Volkes , sein die Menge um die Modegötzen drängt , wenn sie sich auch seine Regierung begonnen . Aber es war fürLeistungswille, seine geselligen und wirtschaftlichen von den klugen Köchen des Geistes füttern und kitzeln Preußen nicht die Zeit, ein Athen zu sein, und dieOrganisationen müssen ihm entgegenwachsen . Um läßt , wenn sie zu Systemen betet und sich an zauber : Aufgabe , die ihm das Schicksal vor die Füße warf ,
aber das zu erreichen , brauchen wir noch ein anderes fräftigen Schlagwörtern berauscht , so ist es eben die drängte diesen Traum erbarmungslos auf die Seite .Es gibt keinen andern Weg zur Freiheit , als daß Frontgeschlecht : ein Frontgeschlecht der Arbeit . Von Menge . Aber woraus schöpfen wir denn ? Sind es Sie forderte von ihm den Kampf für seinen Staat ,wir wieder unbedingt werden . ihm muß der praktische Neuaufbau unseres sozialen immer die frischen und quelltiefen Wasser ? Oder zäh , rücksichtslos . spartanisch , bis an die Grenze derUnbedingt was heißt das ? Wir leben in einer Wesens seinen Ausgang nehmen . Auch dazu braucht schöpfen wir überhaupt nicht mehr ? Werraten wir Vernichtung ; sieben Jahre lang nichts als das . UndWelt der Dinge , von der wir abhängig sind , und mit es Menschen der Unbedingtheit , Menschen , die aus nicht unser Wesen in seinem Besten ? nachher wieder die Arbeit ebenso zäh und sparta¬der wir uns irgendwie abfinden müssen , aber mit einem heiligen Auftrag heraus leben , Menschen , die

ber wir heute nicht zurecht kommen . Sie verstauben nicht am Genuß hängen bleiben , sondern die rück- trag , den wir in der Welt haben , ist im Lezten ein Wiederaufbaus , dreiundzwanzig Jahre lang
Seien wir uns doch ganz klar darüber : der Auf - nisch , die nüchterne , entsagungsvolle Königsarbeit des

das
und versklaven uns , und doch können wir sie nicht fichtslos aus den gewohnten Verhältnissen treten , um geistiger Auftrag . Wenn wir den aus dem Auge war sein Leben als Fürst . Alles andere durfte nurüberspringen . Und wenn wirs fönnten , so wollten eine neue Wertung der Arbeit durchzufämpfen . Men - verlieren , bricht alles andere zusammen , deutsche noch zwischendurchblizen .wirs nicht. Denn wir wissen , daß sie ein Reichtum schen, die es wagen , mitten in der fapitalistischen Politik , Volkswirtschaft , Sitte , Lebensformen undfür uns sind, sobald wir nur die rechte Haltung zu Umwelt wieder das Gemeindenken und den völkischen selbst die Sprache .

So aber liegt es auch für uns heute . Karg wer¬
Ihnen finden . Verantwortungsgeist aufzurichten , ein neues Sitten¬ den , Kämpfer werden , ist es , was die Zeit von uns

Also , wie können wir von der Macht der Dinge tum zu leben , eine neue Geselligkeit Auch hier wird
Was wir freilich heute nicht mehr haben können , fordert . Aber trotzdem - und das gerade wollen wirloskommen? Denn es ist eine Macht eine Ur- Lebenstat gefordert, ein Abrechnen, mit der privaten Geist- und Kulturpflege, die sich weich und kampflos fophen und Künstler nicht in sich begraben! Er hat
auch nicht haben wollen , das ist jene beschauliche nicht vergessen hat Friedrich darum den Philo¬macht sogar . Die aber fann nur mit einer anderen Bequemlichkeit, der Mut , in ein gefahrvolles und nur ans Bauen einer hohen Schönheitswelt hingibt, ihn nur in den Kriegsmann und in den StaatslenkerUrmacht, mit einer, die von innen kommt, bezwungen unbekanntes Leben hineinzuschreiten, der Mut zum so als ob wir in einem Reich ewigen Friedens leben umgegossen, so wie ihn die Zeit notwendig machte;werden . Nur , wenn wir diese innere Macht in uns Opfer . Wenn wir heute junge Artamscharen vorherausholen, wird es uns gelingen, wieder Ordnung uns sehen, so wissen wir : hier beginnt sich dieses verzichten . Aber es gibt eine neue und herbe Schön¬

würden . Das ist Abendluft , darauf müssen wir dort hat er seinen Handlungen die echte Größe ge =
zu schaffen auf der Welt , die Dinge an ihren Play zu Fronigeschlecht der Arbeit zu seinem ersten großen heit, die aus der Morgenfühlegeboren wird, in die geben, hat sie befeuert und gestaltet. Gerade, daß erbringen, so daß sie dienen . Daß sie wieder Blut Ausmarsch zu sammeln - aber es werden noch viele wir hineinreiten , die soll uns begleiten!werden und Zellen im großen Lebensleib Zellen Kämpfe , noch viele Sammlungen und Ausmärsche
die nicht um ihretwillen da sind , sondern um den notwendig werden , bis das deutsche Land und Volk
Brand zu schüren . Nur dann werden wir auch er von ihnen erobert ist .
reichen , daß Politik mieder ein Weg zur Kraft wird ,
anstatt zur Ohnmacht , und daß das Geld , das heute
wie ein blutsaugerischer Dämon über uns herrscht
wieder zu unserem Werkzeuge wird .

-

Diese drei Arten von Tat also müssen sich zu
sammenschließen : Die politische Tat , die Werkarbeit
und das Schaffen des Geistes .
ander , erleidet jede von ihnen Schiffbruch .

Einzeln , ohne ein

Und das ist es nun , was ich Euch heute in dieser

-
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alles , was in ihm log , in sein herbes Königstum

hineinhämmerte , daß er sich der Pflicht nicht nur
sflavisch unterstellte , sondern frei mit seinem ganzen

Endlich aber noch das Dritte , ohne was wir nichi
Menschen in sie hineinwuchs , daß er im Innern mehr

durchbrechen werden , und es ist keineswegs das blieb , als nur der Soldat und Schaffer . daß er den
Lezte : ein neues Frontgeschlecht des Geistes ! Was Blick zu den Höhen des Menschentums gerichtet hielt

hilft alles Kämpfen und Werfen, wenn ihm nicht der Morgenstunde so eindringlich als ich nur fann , ins das gab diesem nüchternen Kriegführen und Wer¬
Freunde ! Die bequemen und die geschäftsflugen Gedanke voranleuchtet , wenn wir das kommende Herz rufen möchte : wir gehören zusammen , gehören fen und Arbeiten etwas Besonderes , gab ihm eine

Menschen, wie sie heute überall am Ruder sind, wer : Volk, das neue Deutschlandnicht innerlich erlebt und alle zusammen, soweit wir echt sind : die Werker Leuchtkraft mit, die auch der einfachste Mensch fühlen
den das nicht schaffen, das wissen wir . Aber auch durchstritten haben, und zwar nicht nach einem und die Kämpfer und die Schauer. Keiner darf den mußte, und die noch heute jeden anwehr, wenn man
nicht die Schreier in allen Gassen
die, die sich mit dem Hungerleiden aufpuzen, um und lebendig widerspruchsvollen Gesetzen; wenn nicht bescheiden weiß und sich unter die Fahne stellt, die

vollends nicht Parteiprogramm, sondern nach seinen eigenen, tiefen ken, daß sein Weg der einzige sei, die Zukunft braucht vom Alten Fritz spricht.
uns alle . Wenn sich nur jeder an seinen Play zu Und damit komme ich zum Schluß .

damit politische Geschäfte zu machen. Dazu gehört Menschenda find, die das neue Werden derWelt nach über uns gemeinsam weht. Wir sind ein heiliger um Sein und Nichtsein - diesmal aber des ganzen
Freunde ! Wir wissen , es geht heute auch wieder

ein anderer Geist. Ein Geist , der mit dem Leben für allen seinen Seiten in sich schauen, und die weiteste
sich selber abgerechnet hat, weil er weiß, wofür es Sicht dafür finden, mit derselben heiligen Unerbitt- Kreis von Verschworenen soweit wir rückhaltlos deutschen Volkes und nicht bloß seines Staatswesens ;
da iſt, nämlich um ein Reich über sich aufzubauen . lichkeit, mit der der Kämpfer vor dem Feinde steht. in den Ring treten, soweit uns das neue Deutschland um seine Fortdauer überhaupt , auf allen Gebieten.
Es gehören Menschen dazu, die sich selber als Werk- Auch das geistige Leben ist ja zur Wahrheit mitten- ein Gelöbnis ist und in der Seele brennt .

Wir sind nicht mehr nur von einer militärischenzeug in der Hand einer höheren Macht fühlen , und durch zwischen Teufel und Tod . Was wir brauchen ,die sich fortwährendfür diesen Dienst frei und tüchtig sind geistige Wegbahner, die sich nicht nach den zeit- daß an Stelle von Weimar wieder Potsdam die überschattet, die unsern Staat völlig zum Scheinwesen
Freunde ! Ich hörte kürzlich wieder einmal sagen, Koalition, wir sind von einer neuen Weltmacht

machen. Das heißt eben unbedingt werden: aus gemäßen Konstellationen richten, auch nicht nach Losung für uns werden müsse. Ja freilich. Was ist zu machen droht, die, wenn sie zur Herrschaft geadem Gesez des Lebens heraus schaffen , denen , die sich etwa unter uns selber anspinnen , aber das , was uns den Helden von Potsdam langt , unsere Arbeit versklaven , unsere politischenicht mehr aus dem Gesetz der Materie und des sondern für die es Schicksal ist, daß sie Licht suchen, so groß macht? Ich meine den, deffen Schimmer dort Kraft auflösen, unser Volkstum an der Wurzel aus¬
Eigennuzes . Es ist der einzige Weg , der uns wirk - daß sie die innere Ordnung des Lebens aufspüren, am unvergänglichsten strahlt ! Das , was ihn uns dörren wird . Eine Weltmacht, für die wir nur ein
lich zur Macht, zur Freiheit über das Schicksal führen einerlei, wem es gefällt. Daß sie nicht aus Meinun- gerade heute zum Sinnbild macht? Ist es der Drill Rechenexempel find - Nuzvieh, heute noch ein biß¬Was hilft uns aber diese Erkenntnis für die sechs Büchern ein siebentes machen , sondern daß Beamtenschaft, ist es die Bedeutung Friedrichs als dann auf Rentabilität züchtet.

gen schöpfen und mit Meinungen streiten, und aus in seinem Heer, oder die strenge Erziehung seiner chen widerspenstig, das man aber zähmen wird , undBeger wart ?

Nun, es ist in der letzten Zeit oft zum Ausdrud fragen . Wir haben zuviel Geist heute in Deutsch¬
sie wieder den Urgrund der Dinge be - Feldherr oder als Lenker des Staats ? Ich glaube,

gebracht worden : die Kreise, die heute unsere Politik land, heißt es so oft bei uns . Ja , freilich viel zu das alles hat es auchsonst schon gegeben. Was uns
machen , und die unsere Verhältnisse gestalten, sind viel! Aber geistige Felsnaturen , Helden und Schauer so mächtig an ihn ergreift, ist vielmehr das Opfer,geistig entmannt und verspießert. Sie können uns , von diesem Schlag, Baumeister und Quellen - das er gebracht hat . In ihm lebte, wie wir wissen,auch wenn sie den guten Willen haben , nicht zur
Freiheit führen , sondern erst muß einmal das Front¬
geschlecht an die Reihe kommen . Das Front¬
geschlecht , das draußen monatelang , jahrelang
im Schüßengraben gelegen , das Tag für Tag dem
Tod ins Auge gesehen und das dabei einen neuen
Lebenswert gefunden hat . Für dieses Frontgeschlecht ,
fagt man , liegt der Sinn der Politik nicht mehr im
Schachern und Uebervorteilen , sondern in der Gestal¬
tung der nationalen Idee . Erst muß es seine Stimme
erheben , muß seine Berufung gefunden haben , eher
wird es nicht anders mit uns .

tann .

Gut , lassen wir das gelten . Aber wenn wir uns
nun fragen : Wer ist dies Frontgeschlecht ? so sehen
wir sogleich , es gehören durchaus nicht alle dazu , die
einmal für furz oder lang irgendwo an der Fron :
gestanden haben . Auch unter ihnen befinden sich
eine Menge von Spießbürgern , die seitdem wieder
vollständig in ihr altes spießbürgerliches Leben und
Denken zurückverfallen sind , und die durchaus nicht
Die Eignung haben , uns wegbrechend voranzugehen .
Es ist nur eine kleine Zahl , die wirklich sich Stirn

gegen Stirn dem Tod gegenüber gefühlt haben und
bie auch jetzt noch den Mut haben zum reinen , starken
Leben . Nur solche Menschen aber tragen die Kraft
in sich, die Welt neu zu gestalten .

Wir sehen innere Unbedingtheit ! Das ist der
Sinn des Wortes Frontgeschlecht , wenn es mehr sein
Joll als eine Phrase .

Von diesem Frontgeschlecht also erwarten wir ,
daß es einmal die politische Tat leisten wird , die uns
einen neuen Staat schafft . Aber damit ist noch nicht
alles geleistet . Gewiß kann es einem entschlossenen
Politiker , der eine solche Macht hinter sich hat , bet
irgend einer günstigen Gelegenheit glücken , das herr¬
Schende System zu stürzen und eine neue Regierung
aufzurichten . Aber wird dann diese Regierung Be =
stand haben ?

Bommersche Geschichten
Von H. v . Einem .

Der Heimwehr -Aufmarsch von Mödling bei Wien .

Der diesmal mit besonderer Sorge erwartete Aufmarsch in den Vorstädten um Wien ist ohne
Zwischenfall verlaufen . Der Heimwehrenführer Dr. Steidle betonte in seiner Ansprache , daß die
Heimwehren die legale Regierung unterstützen würden , aber wenn es das Volkswohl erfordere ,

auch vor illegalen Mitteln nicht zurückschrecken .

Noch stehen wir auf unsern Füßen , noch kämpfen
wir um unseren Staatsgedanken , noch arbeiten wir
für ein deutsches Bauernland im Osten.

Für wie lange noch ?
Freunde ! Es ist das keine Frage , die mit Treu¬

schwüren und mit ein bißchen vaterländischer Be¬
geisterung erledigt wird . Sie wird nur wirklich bes
antwortet , wenn wir unbedingt werden - wenn
wir unser Leben so hämmern und so in den Dienst
der Aufgabe stellen bis zum letzten Atemzug , wie es
der Alte von Potsdam getan hat , und wenn wir
zugleich die ganze Macht deutschen Wesens in die
nüchterne und schwere Arbeit hineinbauen , die von
uns gefordert wird , so daß sie gleichsam mit elektri¬
schen Kräften geladen ist und daß sie in ihren
Zielen leuchtend wird . Und wenn wir uns zu =

sammenscharen zu einem festen Knoten , der für den
Gegner unauflöslicher ist unter uns selbst aber
frei und beweglich bleiben ; wenn wir die Einheit
nicht im starren Gesinnungszwang
suchen , sondern im Willensernst und im raschen
brüderlichen Zusammenwirken .

Im übrigen aber - was bleibt uns noch weiter ?
Antwort : Daß wir uns freuen ! Freuen , gerade weil
wir von außen her so gar keinen Grund dazu haben .
Freuen , daß wir uns wieder in die Augen schauen
dürfen ; freuen , daß wir zu etwas berufen
sind ; daß wir opfern und kämpfen dür -
fen , daß wir vielleicht die Angeln einer neuen
Zeit bilden dürfen .

Das macht uns stolz und macht uns fröhlich .

-
- da-

: : Nachsaison . Für den , ,Baltischen Hof " waren
ein paar riesige Kisten angekommen ; Herr Kunze ,
der Wirt , packt einige hundert Flaschen Rum aus .
, ,Nun ists bald aus mit dem Sommer , wenns erst an
den Rum geht , " erklärte er mir . Im Juni
wird meist Bier getrunken . Im Juli - da ist die
Limonadenzeit , wegen der vielen Kinderchen . Und
jetzt kommt der Grog ' ran - weils doch schon ein
bißchen fühl wird ." , ,Sie scheinen aber noch eine
Menge Gäste zu erwarten bei dem Rumvorrat ."

- , ,I wo , fein Mensch kommt mehr . Aber ich - na
ich bleib ' doch den ganzen Winter über hier !"

Iocker . St . . fen , St . Ben ! Kommen Se doch mal Sollte ich vielleicht bei der Kälte oben auf den ausklappbare Sig eine gewaltige Breite besaß . -her ! Na , es half also nichts , Herr v . St . mußte Boden flettern und das Backobst holen ? Das kannst Als er älter und unbeweglicher wurde , hatte er
sich stöhnend aus den warmen Decken wickeln und Du mir doch wohl nicht zumuten . - und den häufig einen jungen Bolontär bei sich , der hinter
mit seinen Lackschuhen durch den tiefen Schnee | Schinken ? ! So , den Schinken ! Willst Du mtr | ihm knieen und ihn wie einen Geschüßturm drehen
waten , um der alten Dame ihren Willen zu tun . vielleicht sagen , wo ich den herkriegen sollte , wo mußte , falls so ein Hafe verquer tam . Aber Arrums ,
Als er nahe heran war , und sie fragend ansah , doch das verdammte Mädchen den Räucherkammer - da lag der Hase . Borbeischießen gabs nicht ! Nur
meinte die Amtsrätin gemütlich : St . fen , wer schlüssel verbummelt hatte ! Nee , wirklich , Euch Män¬
schließt bei Ihnen abends det Haus zu ? Mein nern ist es auch nie recht zu machen .
Inspektor ! lautete die erstaunte Antwort . So , Ihr
Inspektor ? Dut er ' t denn ? Nee , er dut et nich !!
Und nu fahren Se man nach Haus !

Die Zeit der sogenannten Originale ist vorbet .
Unsere moderne Lebensführung läßt in ihrem hasti¬
gen Rhythmus keine Absonderlichkeiten mehr hoch¬ einmal fragte er einen Rehbock an , der dann auf
kommen . Darum wollen wir versuchen , einen Teil drei Läufen flüchtig wurde . Instinktiv sprang B .
der hübschen kleinen Histörchen , die heute noch von In derselben Gegend , es ist nicht allzu weit von auf , bis ihm sein Freund zurief : Laß man , DifMund zu Munde gehen , aufzuzeichnen . Was hat Stettin . lebte auch ein Inspektor . der trotz seiner ferchen . den greifst du doch nicht . Da setzte er sich
man nicht schon für Geschichten gehört ! Beim Glase ungewöhnlichen Dide ein gewaltiger Nimrod vor beschämt wieder hin , und sah ihm traurig nach .
Bier oder beim Schnäpschen ( sollten es auch mal Dieselbe Dame war zu einem großen Kaffee ge dem Herrn war . Als sein damaliger Chef wieder
zwei gewesen sein ?) und dem heiter glimmenden laden , wo man fish haarsträubende Geschichten von mal dust auf einen Hasenbraten hatte , ließ er und wo es nottat , saugrob . Als sein junger Herr

Sein Freund Kr . war ebenfalls recht originell ,
Nasenwärmer . Dann tränten wohl die Augen , aber den drei seligen Frauen des Herrn Bastors erzählte . fich den dazumal noch jungen B. kommen und be- sich auf den Entenfall abends etwas verspätet hattegemütlich war es darum doch ! Ne Pip Toback ist Besonders unsere Amtsrätin wußte anschaulich zu auftragte ihn , Hasen zu schießen . Wieviel soll it und die überängstliche Mutter den vorangehenden för¬heute schon zur Seltenheit geworden . De oll Bur berichten . Ja , sehen Sie , liebe Schulzen , sagte sie , denn bringen ? erkundigte sich der Die vorsichttg . ster allein kommen sah , rief sie Kr . an : Herr Kr . ,raucht auch schon seine Importen aus der Schwed- während sie den Teller mit den länglichen Butter - Na ganz egal , soviel wie Sie nur kriegen . Allzu - Reinhold ist tot ! - Aber nee , gnädige Frau ,ter Gegend , und die jungen Bengels qualmen nur fuchenstücken triumphierend hin - und herschwenkte , viele werden es nicht werden ! Da dachte sich un - wo wird er denn . Der Förster ist nur früher weg¬Zigaretten . Auf solchem Fundament wachsen teine alle drei liegen jetzt auf dem Kirchhof , nebenein - fer Dider , das willst Du ihm schon zeigen ,, nahm gegangen . Er wird schon gleich nachkommen.neuen Originale mehr . ander sehen Se foo ! Dabei legte sie die Kuchen sich Hund und Schlitten mit und fuhr los . Es

lim gleich „oben". bi de Herren Godsbefitters, stücke praktisch demonstrierend entsprechend hin. Also lag eine schöne Neue, so daß err nur immer den
anzufangen : Fährt da ein Herr von St . eines schödes hier is die Erste , des hier seine Zwette , und Spuren zu folgen brauchte . Emsig , streifte er von
nen Wintermorgens bei Hellwerden von einer Jag hier liegt die Dritte . - Dann reichte ste freundlich Stelle zu Stelle , und als er bei Dunkelwerden
mit anschließendem Schüsseltreiben nach Haus . Als den so zurechtgemachten Zeller weiter . Nehmen Sie heimfam , rief er seinen Herrn .
er mit lustigem Schlittengeflingel sein Nachbardocf doch noch ein Stückchen , liebe Schulzen ! Draußen stand der mit 25 Hasen beladene Schlit =
passiert , steht die Frau Nachbarin , Frau Amtsrätin Der arme Amtsrat , ihr Mann , hatte es nicht ten . Das war das erste und legte Mal , daß ihm ein
B. . schon vor der Tür ihres Hauses . Sobald sie den leicht . Einstmals war er sehr verstimmt , was feinen so leichtsinniger Auftrag zuteil wurde . Infolge
Schlitten bemerkt und den darin fizenden , etwas Freunden auffiel . Ach was , dem fehlt nig ! sagte feiner großen Stärte litt er , wie man so sagt ,
schläfrigen Herrn b . St . erkennt . inkt sie ihm . energisch seine bessere Hälfte . Er is nur unzufrie : an furzer Luft , und mußte sth von Zeit zu Reit der besten reise gegen den Chausseebau mit den
Go. . . ien , et . . fen ! Ah , guten Morgen , Frau den mit dem Essen , aber nu jagen Se selbst, ist das auf seinem Spizstod verpusten . Dieses praktische Worten ſträubte : Chausseen ? Unsinn ! Die brauche
Amtsrat ! Herr von St . will weiter fahren und nich ein schönes Gericht : Schinken, Badobst und Möbel war ein Unilum , das er sich für seine ich nicht . Im Sommer sorgt der liebe Herrgott für
hofft . mit freundlich fröhlichem Gruße vorbeipas - Klöße! - Ja , wenn ich das nur bekommen hätte , ureizenen Körpermaße hatte fonstruie et lassen . Der gute Wege , und im Winter können meine Herren
fieren zu können . Aber die Amtsrätin , eine ener - warf der getränkte Ehemann ein. - Was Du auch eigentliche Stof war wegen seiner furzen Bein- zu Hause bleiben ! .
aische Dame und ausgemachtes Original . Täßt nicht immer willst . B. ! unterbrach ihn da seine Frau . chen von unwahrscheinlicher Kürze . während der

Nein, nein , Reinhold ist tot ! Sagen Sie mir , daß
er ist tot ! Sagen Sie mir daß er tot ist !
er tot ist ! Ich sage ja , er ist nicht tot ! Doch ,

wurde der Alte fuchtig : Na , wenn Se ' t denn
durchaus wollen , also er is dot ! Und wat nu ? !

Da

Auch Pommern , das alte gemütliche Ostelbien .
verändert langsam aber sicher sein Gesicht . Wo
sind die Zeiten hin , da sich ein Landrat in einem



10 Jahre Technische Nothilfe .
Am 30 . September blickte die TechnischeNot¬

hilfe auf ihr 10jähriges Bestehen zurück . In en¬
ger Verbundenheit mit dem Werden des neuen
Staates und dem Wiederaufbau des deutschen
Wirtschafts - und Volkslebens hat die T . N .

in diesem Zeitabschnitt sich für das wohl der
Allgemeinheit durch die Tat eingesezt . Der in

der T. N. dem Staate zur Verfügung stehende

,,technische Reserveapparat " ist in schweren Not¬
zeiten von der Regierung aufgerufen und zur
Beseitigung von öffentlichen Notständen mitEr¬

folg eingesezt worden . Zur Aufrechterhaltung
lebenswichtiger Betriebe waren in diesen 10

Jahren 90 927 Nothelfer mit einer Leistung

von 5,8 Millionen Arbeitsstunden , im Kata =

strophenhilfsdienst 15 350 Nothelfer mit einer

Leistung von 247 900 Arbeitsstunden eingesetzt .

Ohne technische Vorbereitungen und ohne eine

dauernde innere Organisations - Aufbauarbeit

wäre es nicht möglich gewesen , die umfangrei¬

chen und technisch oft schwierigen Einsäge durch¬

zuführen . Die stete Vervollkommnung des in¬

neren Aufbaues war deshalb gegenüber den

Einfäßen eine nicht minder wichtige Arbeit der

zurückliegenden 10 Jahre , ja , sie war die un¬

erläßliche Vorbedingung für das praktischeWir¬
fen . Um den hohen Stand der Leistungsfähig¬
feit zu erhalten , ist die Unterstügung desStaa¬
tes notwendig , damit die Technische Nothilfe
nach wie vor bereit stehen kann , um der Allge¬

meinheit zu dienen .

Vermischtes

Radiobild von Macdonalds Abreise nach Amerita .

Botschafter Dawes sagt am Bahnhof in London Macdonald Lebewohl . Macdonalds Abreise nach
Amerika gab seinen Anhängern eine neue Gelegenheit , dem beliebten Führer Huldigungen dar¬
zubringen . Auch der amerikanische Botschafter in England , Dawes , war am Bahnhof erschienen

und wünschte Macdonald ein glückliches Gelingen .

- - be =

Gerichts -Zeitung

wurde dann entlassen . Er behauptet , die glieder
der Genossenschaft hätten diese nicht in dem auch ovn

ihm gedachten Umfange in Anspruch genommen , und
infolgedessen habe er zu große Unfosten gehabt . Er
sei vergebens mit dem Ersuchen an den Aufsichtsrat
bezw . Vorstand herangetreten , die Kosten für die
Arbeiter usw . auf die Kasse zu übernehmen . Man
habe ihn an die Generalversammlung verwiesen und
diese sei über sein Anliegen einfach hinweggegangen .
In den Sagungen sei den Genossen ausdrücklich die
Pflicht auferlegt worden , ihre in Frage kommenden
landwirtschaftlichen Bedürfnisse durch die Genossen¬
schaft zu beziehen . Da dies nicht geschehen sei , habe
er sich für befugt gehalten , seine Nebenausgaben für
die Genossenschaft in Rechnung zu stellen und ent¬
sprechende Summen aus der Kasse zu entnehmen .
Die Feststellungen aus den Büchern haben ergeben ,
daß in der Kasse jedoch weit mehr Geldbeträge fehl =
ten , als er , selbst wenn er diesen Weg der Selbsthilfe
gesetzlich hätte verantworten können , dafür veraus¬
gabt haben konnte , oder auch , daß darüber hinaus die
Kasse einen größeren Bestand hätte aufweisen müssen .
Diese Tatsache versuchte er damit zu erklären , daß er
vergessen haben müsse , sowohl Eingänge als Abgänge
ordnungsgemäß zu buchen . Für die einzelnen Ge¬
nossen ist ein Schaden von 170 - 190 M entstanden .
Es hat sich auch ergeben , daß beispielsweise in einem
Buche die Beträge einer ganzen Seite auf der folgen¬
den oben nicht übertragen worden sind , jedenfalls ,
um einen größeren Kassenbestand vorzutäuschen . -
Der Staatsanwalt wies auf die vielen in der letzten
Beit vorgekommenen Veruntreuungen bei Genossen¬
schaften hin . Als Geschäftsführer einer gemeinnüti¬
gen Einrichtung müsse den Angeklagten eine schwere
Strafe treffen . Er beantragte trotz der bisherigen
Unbescholtenheit des B. ein Jahr Gefängnis . - B .
führte zu seiner Entschuldigung zuletzt noch an , daß
er von Anfang an vom Vorstande nicht gebührend
unterstützt worden sei . Vorstandsmitglieder hätten
ganze Waggons auf eigene Rechnung bezogen und

ratung verurteilte das Gericht den Angeklagten zu
einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten und einer
Geldstrafe von 300 M. Derartige Veruntreuungen
seien schwer zu ahnden , auch deshalb , damit andere

solche Geschäftsführer dadurch abgeschreckt würden .

Zersetzt durch seelische und rassische Anarchie .

In den Eisernen Blättern " , Wochenschrift für deut - Schildbürger erinnert , spielte sich auf einem Schlepp : | rausgeschmissen wurde , zwar nicht direkt in die Elbe , an Genossen davon abgegeben. Nach längerer Be¬

sche Politik und Kultur , schreibt Arnolt Bronnen über fahn , der bei Lauenburg elbabwärts fuhr , ab . Auf aber doch an den Elbstrand .
den Weg , der zu seinem , ,D. S. " (Oberschlesienkämpfe ) diesem Kahn war seit einigen Jahren ein sächsischer

- fein Talent , doch ein Charakterführte , und erzählt dabei folgende Jugenderinnerung : Schiffer
, ,1909 hatten wir einen Sudeten - Deutschen , streng schäftigt . Da in den Kahn plötzlich Wasser einge¬
nationalen Deutsch - Lehrer , der mit uns einen Aus - drungen war , als man so bei Lauenburg dahinfuhr , Betrüger aus dem Industriegebiet legten im leg¬
flug in das damals ungarische Burgenland machte . sollte angelegt und Anker geworfen werden . Der ten Jahre mehrere Geschäftsleute in Oldenburg ge =
Ich werde diesen Tag nie vergessen . Wir fuhren viel - Schiffseigner rief daher aus der Kajüte heraus . § Landesschöffengericht Oldenburg . hörig herein . Sie heißen Otto Weiß und Ew . Emde ,
leicht zwei Stunden durch die heitere , sonnige Ebene ,, , Gottlieb . schmeiß den Anfer raus !" Gottlieb guckte
die sich ostwärts von Wien erstreckt . Und dann ver - von neuem auf den Anker und brüllte : ,,Da is ja gene Große Unterschlagungen bei einer Butjadinger hatten eine Vertretung für Nähmaschinen und be¬

ſtummte alles plötzlich. Städte , Aecker, Bäume , Men- Bunsel dran !" Wobei zu erklären ist, daß „Zunsei" Genossenschaft. Der 46jährige Geschäftsführer der 30gen zeitweilig ein gutes Einkommen, da ihnen 20

schen verloren ihren Ausdruck, ihre Sprache. Wir Ankerkette bedeutet. Das Schiff strich weiter durch Landwirtschaftlichen Bezugs -Genossenschaft Bleren- Prozent der Preise zustanden. Trotzdem wurden sie

ſtiegen in einem Dorf aus , in dem alle Inschriften die Wellen, und der Mann in der Kajüte schrie nun Ginswarden , Eduard Böger, stand unter der schwe- unehrlich, als das Geschäft nachließ. W. ist bereits
ungarisch waren. Wir wußten, diese Bauern, diese in voller Wut: „Gottlieb! Mensch! Verstehste denn ren Anklage, in den Jahren 1926 bis 1928 insgesamt abgeurteilt worden , E. war zunächst nicht aufzufin=
Pfarrer waren deutsch. Aber ehe fie uns in ihrer nicht ? Du sollst den Anker rausschmeißen!" Worauf fast 9000 M Gennossenschaftsgelder veruntreut zu den, stellte sich aber am 22. Auguſt in Hamm selbst
Muttersprache antworteten , drehte sich jeder vorsich =

tig um. Wir fahen fie auch wenig untereinander Gottlieb sich den Anker zum drittenmal besah und haben. Da er Mitglied des Vorstandes war , fanden der Polizei . Er ist wiederholt vorbestraft und hatte
die erschwerenden Bestimmungen des Genossenschafts - bis 1925 ein Fuhrgeschäft . Schon als Schulknabe er¬

sprechen . Dabei herrschte kein Terror in jenem Land, por sich hinbrummte : "Es ist ja zwar gene Zunsel gesetzes auf ihn Anwendung . Er wurde im Jahre hielt er in Dortmund eine Gefängnisstrafe von zwei
die Ungarn haßten die Deutschen nicht , die dran, aber ich kann ihn ja rausschmeißen!" Dacht 1924 angestellt gegen eine Vergütung von drei Pro- Wochen wegen Anstiftung zum Diebstahl. Die An¬zwar

strengen Geseze wurden ohne jede Schikane aus - es und schmiß den Anker in die Elbe. Da der Kahn zent des Jahresumsatzes , der sich auf etwa 120 000 flage wirft beiden vor , einem Wirt , bei dem sie wohn¬
geführt, welche eine Errungenschaft des Geistes von fast schon voll Wasser war . stürzte endlich der Schiffs: bis 130 000 M belief. Aus seinen Bezügen hatte er ten, für mehrere Wochen das Kost- bezw. Logisgeld
Französisch-Versailles darstellen. Aber ich empfing, führer nach oben und fragte drohend: "Wo ist der Arbeiter und Schreibträfte selbst zu entlohnen. Man schuldig geblieben zu sein und sich ohne weiteres da¬
als Vierzehnjähriger , die entscheidende Lektion: Der Anker?" Gottlieb wies nach irgendeiner undefinier- hatte angenommen, daß der Umsaz im Laufe der vongemacht zu haben. Einen Kaufmann beschwindel¬
bodenständige Mensch ist nur dann frei , wenn er Un- baren Elbstelle und sagte mit philosophischer Ruhe : Jahre sich erheblich steigern würde, so daß der von ten sie um zwei Mäntel , für die W. im Beisein von
tertan feiner eigenen Nation ist ." Bum Schluß Da unten muß er wohl liegen !" Mensch !" schrie B. zu leistende Aufwand aus seinem Einkommen zu E. einen ungedeckten Scheck in Zahlung gab, einen
führt Arnolt Bronnen aus , daß ihm daran gelegen außer sich der Elblahnkapitän , der hält ja nicht fest !" diesem stets in einem für ihn tragbaren Verhältnis Fahrradhändler brachten sie um mehr als 700 M, die
gewesen sei , mit seinem Roman D. S . " , , die Ent - Das mußte ich ja, " sagte Gottlieb triumphierend , stehenmüßte . Im Juni d. I . wurden die Fehlbeträge sie sich im Voraus als Provision zahlen ließen .
wicklung jener Deutschen zu schildern , die im Schicksal es war ja gene Zunsel dran !" Worauf Gottlieb auch entdeckt. Der Angeklagte erhielt zunächst Urlaub und Da die Mittäterschaft des E. in einigen Punkten nicht
der verstümmelten Grenzprovinz das Schicksal eines nachzuweisen war , erkannte das Gericht antrags¬

großen Reichs begriffen , das , zersetzt durch die Krank¬ gemäß auf zwei Monate Gefängnis .

heiten der Demokratie , des Materialismus und see¬
licher wie rassischer Anarchie , einer ungeheuren Krise
zuftürzt ."

-

- Amerikanische Korruption . Die Untersuchung
des Flottenausschusses des amerikanischen Senats
über den Shearer -Skandal hat gleich zu Anfang höchst
interessante Dinge zutage gefördert , die kein allzu
gutes Licht auf die in den Vereinigten Staaten herr¬
schende politische Sauberkeit werfen . Man erfuhr
nämlich , daß die amerikanischen Werften nicht nur
Herrn Shearer mit größeren Summen ausrüsteten ,
um über die Vorgänge auf den Abrüstungskonfe =
renzen unterrichett zu werden " , sondern daß eine
Reihe von Werften auch etwa 150 000 Dollars für
die Durchbringung des Gefeßes über die Handels¬
marine ausgaben , das ihnen große Vorteile brachte .
Auf Grund jenes Gesetzes wurden nämlich die reichs¬
eigenen Dampfer , darunter viele deutsche , billig an
Private verkauft und ertragreiche Postbeförderungs¬
verträge vergeben . Die angeblich so vorbildliche
Republik der Vereinigten Staaten scheint also eine
ganze Reihe von Gesetzen zu haben , die von inter¬
essierten Wirtschaftskreisen mit mehr oder weniger
großen Summen einfach erkauft worden sind . Der
Shearer -Skandal wächst sich immer weiter aus und
reicht schon beinahe an jenen Del -Skandal heran , der
dadurch entstand , daß ein Deltrust sich durch Be¬
stechungsgelder die dem Staat reservierten Delfelder
verschaffte .

" Gottlieb . schmeiß den Unter raus !" Eine
amüsante Geschichte , die an die Streiche der seligen

Lache , Bajazzo !
Heiteres aus dem Reiche der Musen

von Karl v . Bondy .

Der schlagfertige Boileau .

"

Von der 4. Deutschen Tiermesse in Berlin .

LASS

Ein preisgekröntes Mutterschwein mit 4½ Zentnern Gewicht und seinem Wurf von 12 Jungen .

bin . werde ich kurzentschlossen Selbstmord bege¬
Sen ." Da konnte der Komiker nicht umhin .
seinem Tischnachbarn höhnisch ins Ohr zu flüstern :
" Sei still , mein Freund , wir dinteren heute mit
einer Leiche . "

Puccinis Denkmal .

Der französische Dichter Nicolas Boile -Despreaur . Giacomo Puccini , der erfolgreichste unter den
dessen " Art poetique " lange Zeit als ästhe - neuitalienischen Opernkomponisten , erlitt 1903 einen
tisches Gesetzbuch galt , hielt es für unter seiner Autounfall , wobei er sich das rechte Bein berrente ,
Würde , den lieben Mitmenschen zu schmeicheln , und so daß er wochenlang das Bett hüten mußte . Seinen
machte in dieser Beziehung selbst mit seinem Gön - gesunden Humor hatte er aber trotz der großen
ner , Ludwig XIV . , keine Ausnahme . Als der König Schmerzen nicht eingebüßt , denn als ihn seine
einmal mit viel Mühe und Not einige Gedichtchen Freunde am Krankenlager besuchten , um sich nach
zusammengeschustert und seine Musenkinder stolz seinem Befinden zu erkundigen , sagte der Maestro ,
dem Dichter zur Begutachtung vorgelegt hatte , gab daß es ihm ausgezeichnet ginge . Er zeigte den
der schlagfertige Boileau folgende Kritik ab : Sire , Besuchern das Bein im Gipsverband und bemerkte
für einen so begabten Mann ., wie Sie es sind , gibt mit einer pathetischen Geste : „Man modelliert , wie
es nichts Unmögliches . Sie segten sich in den Kopf . Ihr sehen könnt , soeben mein Denkmal . Das rechte
absichtlich schwache Gedichte zu schreiben , und diese Bein ist bereits fertig ."
Absicht ist Ihnen über alle Maßen vorbildlich ge=
lungen ."

Die Leiche .

Bunte Effe

(Aus den Fliegenden Blättern " .)

: : Der Beffler . , ,Sie riechen nach Schnaps , des¬

halb mag ich Ihnen nichts geben ." , , Ick dreh mir

so lange um , Madameken !"
-

: : Stilblüte . „ Das Ei des Kolumbus " brummte

der Ingenieur , die sinnreiche Erfindung betrachtend ,

sezte sich darauf hin und versant in Brüten !

: : Mißverständnis . Schlachter : , ,Wenn du diesen

Schinken zur Försterei trägst , so gehe nicht die

Chaussee entlang , sondern schlage den Feldweg ein ;
da kannst du ' n tüchtiges Stück abschneiden ! " - Lehr¬
ling : , ,Und das darf ich unterwegs essen , Meister ?"

: : Ausgleich . , ,Sie haben mich mit eigner Lebens¬
gefahr aus dem Wasser gezogen ! Dafür sollen Sie
fünfzig Mart haben ! Leider habe ich aber augen¬
blicklich einen Hundertmarkschein . . . " - Springen
Sie noch mal hinein !"

: : Der wahre Jakob . , ,Jreifen Se zu , meine Herr¬
schaften ! Und wenn Se achtzig werden und sich dann
noch mal auf zwanzig verjüngen lassen - so' ne Ware
finden Se Ihre Lebtage nich wieder !"

: : Anfrage . , ,Wollen Sie den Kerl nicht wegen
Beleidigung verklagen , der öffentlich erklärt hat , Sie
hätten einen Diebstahl begangen ?" - , ,Die Sache ist
verjährt !" , ,Der Diebstahl oder die Beleidigung ?"

entgegen seiner Gepflogenheit die Einladung an . zig Saucen wären mir lieber " . bemerkte hierauf
Der Freund der Sängerin strahlte vor Freude Rossini und fügte sich refigniert in sein Schicksal .
und war der Ueberzeugung . Tristan Bernard , der Ein sonderbares Heilmittel .
gefürchtete Kritiker , finde Gefallen an der kleinen |
Frau . Natürlich erhielt Tristan beim Bankett den Dumas der Weltere litt häufig unter Magen¬
Ehrenplay an der Rechten der gefeierten Schö - beschwerden . Als er einst mit seinem Sohn , dem
nen . Zwischen Fisch und Braten wandte er sich nun nicht minder berühmten Schriftsteller , anläßlich einer
mit geheimnisvoller Miene an seine strahlende Tisch - Reise gemeinsam in einem Hotelzimmer abgefttegen
dame und flüsterte ihr zu , daß er ihr gern das war . wachte der jüngere Dumas mitten in der Nacht
größte Geheimnis seines Lebens mitteilen würde . auf . weil sein Bater unentwegt im Zimmer umher
Madame war aufs höchste erstaunt und fragte den spazierte . Was hast Du denn . Bater ?" fragte
Meister , welchem Umstande sie denn eigentlich sein ihn Dumas junior teilnahmsvoll .
großes Vertrauen zu verdanken habe . „ Ihrer schwa¬
chen Stimme und Ihrer unmöglichen Aussprache .
meine Gnädigste " . lautete Tristans devote Antwort .

Denn würden Sie auch mein Geheimnis von der
Bühne herab der Masse preisgeben , könnte es doch
fein Mensch im Saale verstehen ."

Du siehst es ja " , lautete die gereizte Antwort ,
„ ich gehe spazieren ."

Fühlst Du Dich etwa nicht wohl ? "
" Ich habe schon wieder meine verflirten Magen¬

krämpfe .
, ,Warum gehst Du nicht zum Arzt ?"
, ,Weil mir die Mediziner nicht helfen können .

Die Krankheit ist unheilbar . "Rossini als Feinschmecker .

Gioacchino Rossini war nicht nur als Kompo¬
Tristan Bernards großes Geheimnis . nist , sondern auch als Feinschmecker allgemein be =

Tristan Bernard wurde von einem Freunde auf - tannt , der auf ein auserlesenes Essen großen Wert
Die Primadonna lud ihre Kollegen zum Diner gefordert , dem Debut der Freundin seines Freun legte . Während einer Reise durch England wurde

ein . Sie kamen vollzählig , um die berühmte Frau , des beizuwohnen . Er folgte der Einladung und ließ ihm in einer Gaststätte an drei aufeinander fol¬
die schon so manche Lenze (und darüber hinaus die Operette , deren Hauptrolle die kleine Frau genden Tagen dieselbe Tunke vorgesetzt, die dem
auch viele Herbste) zählte , anläßlich ihres legten spielte . behaglich schmunzelnd über sich ergehen . Maestro überdies gar nicht schmeckte. Er ließ den
großen Erfolges zu feiern . Sie unterhielt fim eigen - Die frischgebadene Primadonna hatte sogar großen Wirt kommen und trug diesem seine Beschwerde
artiger Weise über ihre alternden Kolleginnen Erfolg . den sie allerdings eher den hübschen einen als vor . Worauf der Engländer beleidigt antwortete ,
und sprach von ihnen in wegwerfendem Tone : der schwachen Stimme und der recht undeutlichen daß sich der Herr in einem Kulturstaate befände ,
„Meiner Meinung nach hat jees Bühnentünstlerin Tertaussprache verdankte. Nach der Premiere sand in dem es wohl zweiundzwanzig konsessionen, aber
mit fünfzig Jahren resilos abgetoirtschaftet. Da ist ein Festmahl zu Ehren des neuen Bühnen- nur eine Generaltunke gäbe.
eben nichts mehr zu wollen . Wenn ich erst fünfzig sterns statt ; auch hierzu nahm der Schriftsteller , , Eine einheitliche Konfession und zwefundzwan - | zu verdanken sind .

, ,Tust Du denn überhaupt nichts dagegen ? "
" Doch . Wenn ' s sehr schlimm wird , gehe ich auf

und ab . da wird ' s etwas besser . Wenn dann die

Schmerzen wieder heftiger werden . lenke ich mich
durch eine Lektüre ab ."

, ,Und wenn ' s unerträglich wird ? "
Dann sehe ich mich an den Schreibtisch und

Nun weiß die Nachwelt wenigstens , worauf die
oft bewunderte Produktivität des alten Dumas zu¬
rückzuführen ist. Wenngleich der Leser seiner Werke
kaum annehmen würde , daß sie Magenkrämpfen

arbeite !"



Die bunte Seite
Beitspiegel aus affer Welf

Insektenplage auf Forschungsreisen .
Der Honigvogel . - - Schlaf¬Ameisenkriege .

frankheit und Sandflöhe .

Von Konteradmiral Ludwig Hoehnel .

Bereits am Tage des Eintreffens an einem der
ostafrikanischen Hafenplätze sieht der Ankömmling
sich einem gefährlichen Feinde aus der Insekten¬
welt , den Mo 3 kitos , gegenüber ; aber auch im
weitern Innern kam es ab und zu vor , daß es
mehr von diesen Bestien gab , als uns erwünscht
war . Eine solche Dertlichkeit war zum Beispiel
der Loriansumpf . Von den Moskitoschwärmen ,
die uns dort bei Tag und Nacht peinigten , wird
man sich schwer eine Vorstellung machen . Um es
während der 24 Stunden , die wir dort verbrach¬
ten , aushalten zu können , waren wir genötigt ,
unausgesetzt qualmende Feuer zu unterhalten .
Nachdem aber auch das nicht half , ergriffen wir ,
schon der jammernden Leute wegen , die Flucht
und kehrten dieser Moskitohölle den Rücken .

Schon nach wenigen Marschtagen fallen die
vielen , in Baumkronen hängenden , aus einem
ausgehöhlten Baumstumpf bestehenden Bie =
nenstöcke der Eingeborenen auf . Nicht an¬
nähernd alle sind mit Bienen bevölkert ; wo dies
aber der Fall ist, tut man gut , sich möglichst ge¬
räuschlos zu entfernen , weil es nicht selten vor¬
kommt , daß eine achtlos dahinziehende Karawane
ohne jeden Anlaß von den Bienen überfallen und
jämmerlich zugerichtet wird . Es gibt einen
braungrau gefiederten Vogel in der Größe einer
Amsel den Indikator , der gewohnheits¬
mäßig Menschen , die er trifft , zu Honig führt .
Laut zwitschernd flattert er so lange um den Be¬
treffenden und fliegt ihm nach , bis dieser , auf
den Vogel aufmerksam geworden , sich seiner Füh¬
rung anvertraut . Sobald der Indikator das sieht ,
verstummt er , fliegt zunächst nur eine kurze
Strecke weit und vergewissert sich immer wieder ,
daß man ihm folgt . So geht es weiter bis zur
Honigstelle im Baum , in die der Vogel wegen des

engen Flugloches der Bienen ohne Hilfe nicht ein¬
zudringen vermag . Er verhält sich nun ruhig auf
einem der nahen Büsche , beobachtet interessiert ,
wie man das Flugloch erweitert , die Waben her¬
ausholt , und gewärtigt seinen Anteil , der ihm
zumeist nicht vorenthalten wird .

Viele Landschaften des afrikanischen Konti¬
nents und auch anderer Weltteile erhalten durch

die zahllosen Termitenbauten , die sich

mehrere Meter hoch über dem Erdboden erheben ,

ein eigenartiges Gepräge . Die Erbauer dieser
Erdwerke , die Termiten , fälschlich auch weiße
Ameisen genannt , bekommt man nicht zu Gesicht ,
man ahnt deshalb kaum , welch ' reiches , kleinstes
Tierleben diese Hügel bergen . Die Termiten
scheuen das Tageslicht . Wenn sie aus der Erde
hervorkriechen , bauen sie im Fortschreiten über
sich kleine , gewölbte Kanäle , die zu jenem Gegen¬
stand führen , dessen Zerstörung sie sich zum Ziel

genommen haben . Nichts irgendwie Zermalm¬
bares ist vor ihnen sicher . Die Dinge werden bis

auf eine dünne Außenschicht ausgehöhlt ; sie sind
scheinbar intakt , zerfallen aber bei der Berührung
zu Staub .

Einem anderen , den Termiten ähnlichen In¬
sekt , den Ameisen , begegnet man um so öfter .

Da ist eine sehr häufige , rötliche Art von mitt¬
lerer Gröke . Die keine irgendwie auffälligen Nester

Chinesische Rache .
Skizze von

Emmy v . Winterfeld - Warnow .

Im Wartezimmer eines Arztes , wo wir uns
schon eine ganze Woche lang täglich getroffen hat¬
ten , lernten wir uns kennen . Sie war ein leb¬

haftes Mädchen von vielleicht dreißig Jahren , gut
aussehend , modern gekleidet , aber in den dunklen
Bubikopf mischten sich einzelne graue Haare . Was
mir auffiel , waren ihre Hände , gepflegte Frauen¬
hände , aber doch seltsam geformt , nicht direkt
verkrüppelt , nur einige Finger etwas gekrümmt ,
als würde es ihr schwer , sie gerade zu halten .
Eines Tages sah ich den Grund dafür . Die inne¬
ren Flächen der Finger wiesen lange Narben auf .
Schnitte mußten es gewesen sein , wie auch die
Handfläche sie hatte . Dann sah ich auch an ihrem
rechten Arm eine lange , tiefe Narbe .

In einer der täglichen Wartestunden , wo sich
ein Herz leichter erschließt als im geselligen Leben ,
erzählte sie mir die Ursache dieser furchtbaren
Verlegungen .

Ich bin ein Opfer chinesischer Rachsucht . Sie¬
ben Jahre habe ich in Schanghai gelebt , als
Musikpädagogin an einem deutsch -englischen Mu¬

sitinstitut . Ich fühlte mich dort wohl , hatte
Freunde gefunden , Deutsche und Engländer , und
konnte von meinem Gehalt behaglich leben . Nach
dortiger Sitte hatte ich meinen chinesischen Die¬
ner . Er machte alle Ausgänge , für die ich bei
meiner Lehrtätigkeit keine Zeit hatte , besorgte
meinen kleinen Haushalt mustergültig . Da kam
ein Zwischenfall . Ich wollte meine Ferien auf
einer der kleinen Inseln verbringen , diesmal ohne
Freunde , weil ich mich erholungshungrig fühlte .

Es war idyllisch dort und ruhig . Meinen Diener
hatte ich mitgenommen . War ' s nun die unge¬

wohnte Freiheit ? Er vergaß seine bisherige Zu¬
rückhaltung , die Schett , die er vor der weißen

Herrin gehabt hatte , und wurde zudringlich , so daß
ich mich seiner sinnlichen Gier nur mit Mühe er =
wehren konnte und ihn auf der Stelle entließ ,
indem ich ihm mit einer Anzeige bei der Polizei
drohte . Er verlangte mit zynischem Grinsen noch

baut , weshalb man leicht in ein solches hinein
tritt . Dann ist man im Nu über und über von

ihnen bedeckt , was man bald gewahr wird , weil
sie fühlbar beißen . Die Suaheli nennen sie nicht
mit Unrecht , ,Heißes Wasser " . Bei Ueberfällen
muß man sich aller Kleider entledigen und die in
der Haut festgebissenen Peiniger abstreifen .

Eine schwarze , zwei Zentimeter lange Amet¬
senart , die in großen Heereszügen angetroffen
wird , kann in anderer Art unangenehm werden .
Es ist mehrfach vorgekommen , daß unser Lager¬
plaz nächtlicherweise von einer nach Hundert¬
tausenden zählenden Schar solcher Wander¬
ameisen überrannt wurde . Dann hieß es immer

Alle Mann auf Deck !" , der Alarmruf , ,Wadu¬
du !" , (, ,Ameisen !" ) brachte sofort auch den schlaf¬
trunkesten Mann auf die Beine . Der Kampf
gegen die Eindringlinge wurde mit Feuerbränden
und heißer Asche aufgenommen , um die Marsch¬
richtung der Ameisenkolonne abzulenken .

Daneben gibt es Stechfliegenarten in
zahlloser Menge , die wie der Blitz ihren Rüssel
tief in die Haut einbohren , im selben Augenblicke ,
als sie sich auf Bein oder Arm niederlassen . Zu
dieser Kategorie gehört jene Stechfliege , welche
die Schlafkrankheit verbreitet , in Ostafrika
jedoch nicht vorkommt , sowie die nicht minder ge¬
fürchtete Tsetse fliege , deren Stich für
Pferde und Efel zumeist tödlich ist , während die
Zebraarten immun zu sein scheinen . Auch wir
hatten im Verlauf unserer Reise hierunter zu lei¬
den . Die zwei in Aden angekauften und mit
großer Schwierigkeit weiter beförderten Somali¬
ponies erlagen schon im ersten Monat , und später¬
hin verloren wir mehr als 200 Esel .

Vor ungefähr einem halben Jahrhundert ist
von Südamerika der Sandfloh nach Afrika
eingeschleppt worden , und zwar mit jenem
Ballast , den Segelschiffe in westafrikanischen Hä¬
fen ausluden . Diese Tierchen sind nur von Mil¬
limetergröße , können aber springen und haben sich
im Verlaufe von 25 Jahren über den ganzen
Kontinent verbreitet . Die befruchteten Weibchen
der Sandflöhe nisten sich mit Vorliebe unter
den Nägeln der Zehen ein , schwellen mit
der Zeit zu Erbsengröße an , sezen ihre Eier ab
und verursachen schmerzhafte Entzündungen .

Heuschrecken , Stabschrecken und Gottesanbete¬
rinnen sind in Ostafrika außerordentlich häufig .
Die Wander heuschrecken treten bekannt¬
lich in ungeheuren Schwärmen auf und fressen
das Grün weiter Gebiete in kürzester Zeit kahl .
Wir beobachteten einen riesigen Heereszug von

Wanderheuschrecken, die ostwärts flogen und über
unseren Köpfen in solchen Massen wirbelten , daß
zeitweise die Sonne verdunkelt war . Un¬

ausgesetzt rieselte dabei ihre Losung auf uns her¬
ab . Der Anblick dieser Myriaden von Heuschrecken
war um so eindrucksvoller , als man dabei den

Gedanken nicht los wurde , daß sie für die Be¬
wohner weiter Landstriche ein katastrophales Ver¬

hängnis bedeuteten .

Es würde zu weit führen , wollte ich, wenn
auch nur flüchtig , auf das kleinste Tierleben und
die Verheerungen eingehen , welche sie verur¬
sachen . Erwähnt seien jedoch die Trypanosomen ,
welche im Menschen die tödliche Schlafkrankheit
erzeugen und weite Gebiete entböltern
oder unbewohnbar machen . Der Krankheitskeim
wird durch eine Stechfliege , die Glossina palpalis ,

ein Zeugnis von mir . Ich gab es . Ich erwähnte
seine Tüchtigkeit , sprach aber sonst kein über¬
schwengliches Lobeswort , ohne das ein Zeugnis
in China wertlos ist . Ein böses Funkeln in seinen
Augen ließ mich einen Augenblick erschrecken . Aber
nein : Sollte ich ihm , der gewagt hatte , einer wei¬
ßen Frau mit sinnlichen Anträgen zu nahen , noch
schöne Worte geben ? . . . Ich nahm einen neuen
Diener , den ich nur stundenweise beschäftigte . Die
übrige Zeit versah er mit seiner Frau eine Art
von Portierstelle in unserem Hause . Im ersten
Stock wohnten Bekannte , die aber häufig fort
waren . Im zweiten wohnte ich allein .

Eine warme Sommernacht . Die Tür zu mei¬
ner Loggia stand offen . Ich war fest eingeschlafen .
Auf einmal wachte ich auf , weil mir der heiße
Atem eines Menschen über das Gesicht strich . Ich
fuhr auf . Ueber mich gebeugt , stand mein voriger
Diener , im ungewissen Licht blitte ein langes ,
dünnes Messer . Es war dasselbe , das ich tags
zuvor für die Küche gekauft hatte . Er grinste :
Hundert Dollar , Missi !“ – „ Ich will sie Dir

geben , laß mir nur aufstehen ." Mit beiden

Füßen war ich aus dem Bett , zum Schalter , um
das Licht anzuknipsen . Es ging nicht . Wieder sah
ich die weißen Zähne leuchten . Im Dunklen ging
ich zum Schreibtisch . Hier sind sechzig Dollar ,
mehr habe ich nicht !"

-

Er rührte sich nicht . Hundert Dollar oder . . . .
Er hob das Messer . Ich drückte es mit meiner
rechten Hand nieder und sprach ihm zu , was er
alles für diese sechzig Dollar kaufen könnte . Und
immer lag meine Hand auf der Schneide des
großen Messers . Mit der anderen Hand versuchte
ich die Klingel zu erreichen . Vergebens ! Jedes¬
mal , wenn ich mich rührte , drückte ich das Messer
tiefer in meine Hand . Plötzlich zog er es unter
meinen Fingern heraus , hob es zum Stoß . Ich
fing ihn mit dem Arm auf . Und nun hatte ich
mit der Linken den Klingelknopf . Schrill klirrte
der Hall durch das Haus . Unten tönten Stimmen ,
auf einmal war auch das Treppenhaus hell . Der
Schein drang durch meine Türrize . Mein Chinese
stieß einen furzen Wutschrei aus , griff nach dem
Gelde , das ich auf den Tisch gelegt hatte . und ver

übertragen ; beim Kampf gegen die Schlafkrank¬
heit handelt es sich daher darum , diesen Zwischen¬
träger zu vernichten ; zu diesem Zweck werden

jogar ganze Wälder abgeholzt . Bei der Be¬
lämpfung der Schlafkrankheit haben sich deutsche
Gelehrte in wissenschaftlicher Hinsicht hervor¬
cagend verdient gemacht .

Die Gesunden und die Kranken .

Von Franz Adam Beyerlein .

Lässig vor mich hinsinnend , mache ich meinen
sonntäglichen Morgenspaziergang . Der Weg , den
ich eingeschlagen habe , liegt ziemlich einsam da .
Nur kurz vor mir wandert eine Gruppe von
Menschen auf ihm dahin . Unwillkürlich beginnen
sich meine Gedanken mit ihnen zu beschäftigen .

Fünf sind es , drei Frauen und zwei Männer ,
und zu ihnen gesellt sich ein Hund , ein stattlicher
Schäferhund , der seitswärts auf den wüsten Kar¬
toffeläckern tobt und im dürren Wintergras der

Wiesen den Mäusen nachspürt . Die fünf Men¬
schen schreiten nicht in gleichem Tempo aus , son¬
dern eines der weiblichen Wesen bleibt beständig
zurück . Es hinkt ; dem Gang nach handelt es sich
um eine Hüfttranke . Wenn die Entfernung allzu
groß wird , halten die vier Gefunden inne , drehen
sich um und warten auf die Nachzüglerin . Aber
taum ist sie herangekommen , so nehmen sie nach
furzem Verweilen ihren alten Schritt wieder auf

und lassen die Kranke bald von neuem hinter sich .
Dieser Vorgang wiederholt sich ganz regelmäßig .
Der Hund allein bildet dann die Verbindung zwi¬
schen den beiden Abteilungen . Neben seinem Trei¬
ben auf den Aeckern und in den Wiesen findet er
immer Zeit , die Rüstigen im Vortrab zu um =
freisen , danach aber rückwärts zu galoppieren und
der Nachzüglerin durch freudiges Schweifwedeln
zu versichern , daß er wohl wisse , wie sie zu den
anderen gehöre und nur ganz zufällig von ihnen
getrennt sei .

Es währte nicht lange , so näherte ich mich den
Spaziergängern so weit , daß ich ihr Verhältnis
zueinander ergründen kann . Es ist ein Elternpaar
mit seinen drei Kindern , wie der Augenschein
lehrt , Leute von gutem Geschmack und höherer
Bildung . Unwillkürlich mäßige ich wieder meinen
Schritt . Ich scheue mich , das lahmende Mädchen
zu überholen . Sobald es mein Herankommen ge¬
wahr geworden ist , hat es sich beeilt , indem es
immer wieder zurück schaut , und in dieser Ge¬
bärde lese ich : , ,Schon wieder einer , der mich hin¬
ter sich lassen will ? " Jch aber gedenke das Kind
nicht zu kränken .

Ich glaube zu wissen , wie sich der Sonntag =
vormittag in dieser Familie abgespielt hat . Es
sind im Grunde , bis auf die eine , glückliche Men¬
schen, und sie haben einander allesamt , die eine
eingeschlossen , wirklich lieb . Der Vater , den der

Beruf werktags fernhält , ist endlich einmal da¬
heim , die Sonne lockt , und die Luft ist mild . Also
wollen sie einen Gang machen , in die Sonne , in
die milde Luft . Aber da ist Hilde oder Annemarie
oder wie sie heißen mag . , ,Willst Du mit uns spa¬
zieren gehen , Hilde ? " fragen sie . O ja , Hilde will
wohl , ste sitt ohnehin so viel im Zimmer . , ,Aber
nein " , sagt sie dann sogleich , geht nur besser
allein !" Schließlich macht sie sich dennoch mit auf
den Weg . Wolf , der Schäferhund , darf sich ant =
schließen . Er rast vor Freude .

schwand zum Fenster der Loggia , indes ich an die
Tür stürzte .

Fch floh die Treppe hinunter , von unten
kamen die Pförtnersleute ; aber mich sehen und

schreiend wieder nach unten laufend , war eins .

Jetzt merkte ich , daß Blut über meinen Schlaf¬
anzug , meine Hände , sogar mein Gesicht strömte .

Die ungeheure Aufregung hatte mich fühllos ge¬
macht . Unsere feigen chinesischen Pförtnersleute
kamen nicht wieder zum Vorschein . So schleppte
ich mich weiter . Im Nebenhause bei Freunden
brach ich zusammen und wachte erst wieder auf ,
als man mir im Hospital alle die Schnitte an

Händen und Armen zunähte , die mir mein eige¬

nes langes Küchenmesser verursacht hatte .
Wochenlang lag ich im Krankenhause , und

dann habe ich China , das mir sonst so lieb ge¬
wesen war , doch den Rücken gewandt . Immer sah

ich das grinsende Chinesengesicht und das große
Messer , das über mir drohte . Reuig kehrte ich

nach Deutschland zurück und bin froh und dank¬
bar , wieder in der alten Heimat zu sein . "

Neue Sprüche .
Von Frida Schanz

Lieber eines Unglücks Herr sein ,
Als des Glückes zitternder Sklave .
Leid kann von so heiligem Wert sein ,
Falsches Glück so schwere Strafe .

*

Heißer Zorn hat immer scharfe Eile .

Laß den Pfeil noch rasten einen Tag !
Wenn er dann für immer rasten mag .
Sammle solche nicht verschoss ' ne Pfeile !

*

Alle Lieder , alle schönen

Melodien ersetzen nicht
Einer lieben Stimme Tönen ,

Die zu deinem Herzen spricht .
*

Daß dir Vertrauen und Liebe naht ,
Daß Groll und Neid vor dir verstumme ,

Erreichst du nicht durch eine Tat ,

Nur durch der Taten lange Summe .

Und dann spielt sich alles aufs Haar so ab ,
es voraus¬wie Hilde oder Annemarie

gesehen hat . Anfangs richten sie alle den Schrit !
nach ihr , der Vater , der seine arme Jüngste
eigentlich am zärtlichsten von allen liebt , will sie
sogar am Arm führen . Aber Hilde lehnte es mit
einem flüchtigen Erröten und einem verstohlenen
Seufzer ab : Es ist mir lieber , wenn ich allein
gehe ." Das ist natürlich nich : r . Aber soll der

Vater , der sich endlich einma . wenig auslaufen
kann nach der Bürowoche , durch sie behindert
werden ? So nimmt er die Schwester , die grad¬
gliedrig und überhaupt schön wie ein Maienmor¬
gen ist , beim Arm und die Mutter hang sich beim
Bruder , der gleichfalls eine Augenweide und ein
Bild blühender Jugend ist , ein .

Eine Zeitlang wandert man auf diese Art zu¬
sammen . Bald darauf aber geschieht es ganz un¬
willkürlich , daß die Gesunden ihren gewohnten
ungehemmten Schritt annehmen , und daß sie , die
Kranke , zurückbleibt . Keines von den Vieren vorn
denkt auch nur entfernt daran , ihr Schmerz zuzu¬
fügen , aber es lebt eine ganz selbstverständliche
Kraft in ihnen , die sich auf ihre Weise betätigen
will und vorwärts drängt . Von Zeit zu Zeit war¬
ten die Rüstigen dann , aber kaum ist sie , die
Lahme , heran und möchte sich ein wenig aus¬
ruhen , so treibt jene Kraft schon wieder weiter ,
und sie , die Kranke , hat immer größere Mühe , zu
folgen .

Alles dies steht deutlich in dem Antlik und in
der Haltung des Mädchens geschrieben . Seine
Züge sind ältlich und die Wangen blaß . Die
Augen vor allem sind von Trauer umschattet , zu¬
gleich aber von einer inbrünstigen , stets unerfüll¬
ten Sehnsucht durchleuchtet . Eine unsägliche Mü¬
digkeit und dennoch eine starke , verzweifelte Span¬
nung drückt sich in dem unregelmäßigen Rhyth¬
mus des Ganges aus . , ,Wie werde ich es schaf
fen ?" reden die kraftlosen Füße . Wie werde ich
mitkommen ? Sieht denn niemand , daß ich ohne¬
hin zu allem , was das Leben heischt , die doppelte
oder auch die vielfache Kraft nötig habe ? Werde
ich nicht zuletzt auf der Strecke bleiben ? " Rüh¬
rend aber ist es , wie sich die Mienen des Kindes
hold verklären , wenn der Hund , der nur zu oft
der einzige scheint , der sich seiner erinnert und
von ihm nicht lassen will , zu ihm hinkommt , zu
ihm aufschaut und mit der buschigen Rute wedelt .
" Ja , ja , Wolf " , lobt es leise ,, , du bist gut ! Du
bist der Allerbeste !"

Am Ende wird es mir leid , dem armen Ge¬

schöpf auf den Fersen zu bleiben . Ich schlage ein
schnelleres Tempo an und habe alle fünf Wande¬
rer bald hinter mir . Wie ich dann in der hellen

Sonne dahinschreite , denke ich : , , Dies ist nun ein
Kreis , einander in Liebe zugetan , und er handelt
gleichwohl unendlich grausam just an dem Wesen ,
das der Liebe am meisten bedürfe . Ein Hund , ein
Tier allein hat das Herz voll Erbarmen ."

Trotz der warmen Sonne am Himmel und
der milden Vorfrühlingsluft überläuft mich mit
einem Male ein Schauer . Denn die Sonne ist

gut , und der Frühling ist köstlich , aber der Mensch
ist talt und hart . Und nicht überall draußen im
Leben gibt es ein mitleidiges Tier , das die Ver¬
bindung aufrecht erhält zwischen den Gesunden ,
die mit geraden Ellenbogen voran schreiten , und
den Kranken , die lahm und atemlos hinterdrein
feuchen .

Lieber später als nie .

Der amerikanische Millionär William Rapp
unternahm mit seinem Auto eine Wochenend
fahrt . An einer besonderen schönen Bergstraße ließ
er den Wagen halten und stieg aus , um die schöne
Gegend zu bewundern . Er legte sich ins Gras und

freute sich seines Lebens . Plötzlich hörte sein in

einiger Entfernung rastender Chauffeur einen
entsetzlichen Schrei . Rapp kam leichenblaß herbei
gelaufen : eine giftige Schlange hatte ihn gebissen .
Der Chauffeur wollte nach der Stadt zurück fah¬
ren , doch waren sie bereits über zweihundert Ki¬
lometer von ihr entfernt , und Schlangengift wirkt
bekanntlich außerordentlich schnell . Da tauchte vor
den beiden Ratlosen ein kleiner Junge auf . Er
hatte im Walde gelegen , die Vorgänge beobachtet
und wußte Rat . Kurz entschlossen sog er
das Gift aus und rettete den Gebissenen . Rapp
bedankte sich recht herzlich für die Lebensrettung ,
ließ Namen und Adresse des geistesgegenwärtigen
Jungen aufschreiben und fuhr mit seinem Wagen
davon . Das Kind lief nach Hause , erzählte stolz
von seinem Erlebnis und alles harrte im kleinen
Bauernhause der kommenden Ereignisse . Man er¬
wartete zumindest ein kleines Geschenk , doch es
tam überhaupt nichts : der Gerettete ließ nie wie¬
der etwas von sich hören . Wochen kamen und gin¬
gen . Monate und Jahre . Die Familie hatte die
Hoffnung auf den Dankesbeweis des reichen In¬
dustriellen längst aufgegeben . Aus dem Jungen
wurde ein Mann von fünfundzwanzig Jahren .
Er schlug die militärische Laufbahn ein und
brachte es bis zum Sergeanten . Eines Tages
wurde er zum Rapport befohlen . Er hatte keine
Ahnung , um was es sich handelte . Und war nicht
wenig erstaunt , als ihn sein Kommandeur zu
einer Erbschaft beglückwünschte . William Rapp
hatte ihm die nicht zu unterschätzende Summe
von 20 000 Dollar vermacht . So wurde William

Guastings , Sergeant im amerikanischen Heere ,
spät aber doch reichlich für seine mutige Tat be¬
lohnt . Der nunmehr wohlhabendste Unteroffizier
der U. S . A. zweifelt nicht mehr an der himm
lischen und millionärrischen Gerechtigkeit .

-
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